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Deutſcher Reichstag. 


69. Plenar⸗Sitzung vom 16. April, 
2 Uhr 


Präſident von Buol: Indem ich die 
Herren zu friſcher Arbeit freudig willkommen 
heiße, eröffne ich die Sitzung. 

Das Andenken des verſtorbenen Abg. 
— ber wird von dem Hauſe in üblicher Weiſe 
geehrt. 

Auf der Tagesordnung des ſehr ſchwach be⸗ 
ſetzten Hauſes ſteht die zweite Leſung des Geſetz⸗ 
entwurfs zur Bekämpfung des unlauteren Wett⸗ 
dewerbs. 

Nach kurzem Referat des Abg. Meyer⸗ 
Halle wird vom § 1 zunächſt der Abſatz 1 zur 
Berathung geſtellt, welcher ſich gegen unrichtige 

Angaben in öffentlichen Bekanntmachungen oder 
ſonſtigen für einen größeren Perſonenkreis bes 
rechneten Mittheilungen richtet und den inter⸗ 
eſſirten konkurrirenden Gewerbtreibenden einen 
Auſpruch giebt, gegen den Betreffenden auf Unter⸗ 
laſſung der unrichtigen Angaben zu klagen. 
In der Vorlage waren die betreffenden un⸗ 


richtigen Angaben begrenzt auf ſolche über 
„Beſchaffenheit, Herſtellungsatt oder Preis⸗ 
bemeſſung von Waaren, über Bezugsquelle, 


Beſitz von Auszeichnungen und über Anlaß und 
Zweck des Verkaufs.“ 

Die Kommiſſion hat beſchloſſen: „über ge⸗ 
ſchäftliche Verhältuniſſe, insbeſondere über Bes 
ſchaffenheit ꝛc. ꝛc.“ 

Abg. Lenzmann (fr. Vp.) beantragt, 
dieſe von der Kommiſſion eingefügte General⸗ 
beſtimmung wieder zu ſtreichen und es bei der 
feſten Begrenzung, wie die Vorlage ſie enthalte, 
zu belaſſen. Zumal mit dem dolus eventualis 
würde man ſonſt gar zu vielen chikanöſen 
Prozeſſen Raum verſchaffen. Was könne nicht 
Alles unter „geſchäftliche Verhältniſſe“ ſub⸗ 
ſummirt werden! 

Abg. Singer (Sz.) tritt gleichfalls für 
Streichung der von der Kommiſſion beſchloſſenen 

Einſchaltung ein. Ihn leite vor Allem das 
Miß trauen gegen derartige kautſchukartige, jeder 
Auslegung fähige Beſtimmungen überhaupt. Er 
ſei kein Gegner vorliegenden Geſetzes, aber ob 
ſeine Freunde demſelben zuſtimmen würden, 
ſei doch ſchließlich von der definitiven Faſſung 
deſſelben abhängig. Die Beſtimmung, um die 
es ſich hier handle, gebe dem richterlichen Er⸗ 
meſſen gar zu viel Spielraum, ebenſo den unbe⸗ 
rechtigten Denunziationen, der Chikane, während 
man doch nur einen Schutz für den reellen Kauf⸗ 
mann ſchaffen wolle. 

Abg. Baſſermann (stl.) meint, alle die 
Uebelſtände, welche ſich der Vorredner von der 
fogenannten Generalklauſel der Kommiſſion ver⸗ 
Jpreibe, würden auch eintreten, wenn man jene 
Klauſel nicht in das Geſetz aufnehme. Zumal 
in der erſten Zeit der Wirkſamkeit eines ſolchen 
neuen Geſetzes würde es an Denunziationen 
auch ohne jene Generalklauſel nicht fehlen. 
* ſei unentbehrlich. In Zivilrechtsfragen 
dieſer Art bedürfe es einer größeren Aus⸗ 

dehnungsfähigkeit der geſetzlichen Beſtimmungen, 
als im Strafrecht. Außer den urſprünglich in 

der Vorlage vorgeſehenen unrichtigen Angaben 

‚Dune man ſich doch noch manche andere denken, 

a welche Schutz nöthig ſei, ſo unrichtige 
Werthangaben 2. Daß das Ermeſſen des 
Richters hier ſchädliche Folgen haben könne, 
glaube er nicht. 2 0 7 
Abg. Roeren (3tr.) tritt ebenfalls für 
die Faſſung der Kommiſſion ein. Wenn man 
im Auge behalte, daß 
nur um zivilrechtliche Anſprüche handle, ſo falle 
das, was Singer von Denunziationen ſpreche, 
in ſich zuſammen, und auch alle deſſen fonftige 
Einwände erwieſen ſich danach als lediat!: auf 


es ſich hier überhaupt! 


eingefügt iſt — Widerſpruch erhoben habe. 


beſten 
ſtreichen. 


der Antrag Roeren dem Baſſermann'ſchen, der 
die Sache zum Nachtheil der Preſſe zu ſehr kom⸗ 
pe zire, vorzuziehen. 1 N 

Abg. Vielhaben begründet jeinen An⸗ 


D 
* 


trag, die ganze von der Kommiſſton eingefügte 
Beſtimmung zu ſtreichen, dergeſtalt, daß die 
ſſe eo ipso und ohne Einſchränkung für un⸗ 
richtige Angaben in den Inſeraten haftbar ſei. 
Es liege kein Grund vor, die Preſſe anders zu 
behandeln als Andere, etwa als Agenten. 

Abg. Meyer⸗Halle führt aus, für den 
Vorſchlag der Kommiſſion eintretend, man könne 
B. nicht einem Redakteur zumuthen, 50 


Pre 


doch z. 


Bierlokale zu durchwandern, 


ſei 


Freitag, 17. April 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Dentihland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe; Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Morgen⸗Ausgabe. 
Am ſagung der Zulage überhaupt zulaſſen, jo müſſenfhofe nur der Großherzog und der Etbgroßherzog,[ Turnhalle an der Deutſchen Straße 
doch mindeſtens die Grenzen der Verſagung — die Prinzen Wilhelm und Karl von Baden, der] mit der Maßgabe zu genehmigen, daß die Halle 
auf wie lange? — im Geſetze feſtgelegt werden.) preußiſche Geſandte v. Eiſendecher, ſowie Ver⸗ um 4,5 Meter verlängert und der überſchläglich 
Wir können doch nicht die Verſagung in das treter der Oberhof- und Hofchargen anweſend.] berechnete Koſtenbetrag von 125 000 Mark inner 
Ermeſſen des Miniſters ſtellen. Wenn nach Nach überaus herzlicher Begrüßung der hohen gehalten wird. Nach Genehmigung Fol eis 
Willkür gehandelt wird, was ſollen wir dann ]Herrſchaften fuhren Se. Majeſtät der Kaiſer, derſſpezielles Projekt und Koſtenanſchlag vorgelegt 
dem Miniſter thun? Ihm etwa Jden Etat ver⸗Großherzog und der Erbgroßherzog im offenen] werden. 
weigern? Der Miniſter nickt mir zu (Heiter⸗[Wagen durch die feſtlich geſchmückten Straßen Namens der Finanz ⸗Kommiſſton referirt 
keit), gut, das wollen wir uns merken. Ich der Stadt unter den brauſenden Hurrahrufen der Herr Decker über die Vorlage, welche ſich 
bitte Sie jedenfalls, nehmen Sie unſeren An⸗ zahlreich verſammelten Bevölkerung nach dem von der am 29. Auguſt vorigen Jahres zur 
trag an! Reſidenzſchloß, wo Se. Majeſtät von der Groß⸗ Durchberathung gelaugten dadurch weſentlich 
Miniſter Boſſe: Die Tragweite des herzogin und der Erbgroßherzogin begrüßt wurde. unterſcheide, daß den damaligen Beſchlüſſen 
Paragraphen wied viel zu ſehr überſchätzt. Ich] Dortſelbſt findet Frühſtückstafel und gleichzeitig | entſprechend das Projekt Vereinfachungen erfahren 
habe auch Lehrer geſprochen, welche gegen den⸗ Marſchalltafel ſtatt. hat. Während das frühere Projekt einen Raum von 
ſelben garnichts einzuwenden haben. Wie es — In der heutigen Sitzung der Reichstags⸗ 20 zu 40 Metern mit ringsumlaufender Gallerie 
mit dieſem Nechte und feiner Handhabung ſteht, kommiſſion für das Bürgerliche Geſetzbuch wurde vorſah, find jetzt die Abmeſſungen auf 18 zu 
ſieht man ja bei den höheren Lehrern. In den der zweite Abſchnitt des dritten Buches, welcher 36 Metern geſtellt und ſollen nur Quergallerien 
angebracht werden. Das Gebäude würde nach 


es, die ganze Beſtimmung zu 
Wolle das Haus das nicht, dann ſei 


ER der 


um ſich von der 


Qualität der angeprieſenen Biere zu überzeugen. ſieben Jahren, ſeitdem für dieſe das Alters⸗ die allgemeinen Vorſchriften über Rechte an 8 
(Heiterkeit. ) Man dürfe nicht das inſerirende zulagenſyſtem beſteht, find nur zwei Fälle vor⸗ Grundſtücken enthält, in der Faſſung des Ent⸗ dem Vorſchlage des Magiſtrats auf das Terrain 


Publikum gleichſam unter die Zenſur des Re⸗ 


dakteurs 


würde die Ko 


wenden. 


einen neuen Abſatz dahin: 


Namen, 


Benennung gewiſſer Waaren dienen, ohne 


Herkunft 

ſtehende 
Im 

bemerkt 


Staatsſekretär von Bötticher: Wenn ziplinarverfahren hineinzubringen. Man möge die 
das Haus im Abſatz 1 die Generalklauſel „ge- Kommiſſionsvorſchläge aunehmen, allenfalls mit 
ſchäftliche Verhältniſſe“ beſtehen laſſe, ſo werde dem Worte 
es doch wohl nöthig ſein, den Autrag Baſſermann Stephan. 
anzunehmen, da ſonſt z. B. viele Leute verlangen 


würden, 


Gegen den Antrag Baſſermann ſprechen ſich die Verſagung ausſprechen dürfe? 
die Abgg. Roeren, von 6 
Br benfelben Schmidt⸗Elberfeld und ganzen Paragraphen hauptſächlich geltend, daß 
inger aus. : 
; Alsdann erfolgen die Abſtimmungen. 


Abſatz 1 


Lenzmann die Worte „geſchäftliche Verhältniſſe, weigert habe. Das ſpreche unbedingt zu Gunſten 
insbeſondere“ aufrechterhalten. 
Abſatz 2 wird unverändert angenommen. 
Abſatz 3 wird mit der vom Abg. Roeren Stephan und gegen völlige Streichung des Para: 
das beantragten Streichung angenommen. 
Abſatz 4 wird unverändert angenommen und 


auch der 


wird angenommen. 15 
Die Paragraphen 2—4 erregen keine De⸗ ‚it 


batte. | IGOGeiterkeit. )) Marich wird ſich heute Abend mit Gemahlin erkannt werde, ſo dürfte es ſich dringend empfehlen, 

$ 5 handelt von den Quantitäts⸗Verſchleie« Abg. Hofmann zieht ſeinen Autragſ nach Berlin zurückbegeben. zur Errichtung einer dem Wachsthum der Stadt ent⸗ 

rungen. 2 zurück. 5 8 ſprechenden Zentralturnhalle zu ſchreiten, er bitte 
Abg. Vielhaben beantragt den Para⸗ Abg. Knörcke (freiſ. Volksp.) erklärt, nach Fraukreich. um Annahme der Magiſtratsvorlage. 


Antrag empfohlen, wird Paragraph 5 unverändert Anträgen vor.“ * Armeekorps Hervé nach dem Fort Donaumont, verfolgen die Vereine nicht ihren eigenen 
angenommen, ebenſo 6—8 debattelos. f Die Anträge zu § 10 werden nach einer Er⸗um einem Manöver der Garniſon beizuwohnen, Vortheil, denn der „Stettiner Turnper⸗ 


Mißverſtändniſſen beruhend. § 1 ſei die Paupt⸗ 


ſache im ganzen Geſetz, verliere aber an Werth, 
wenn man ſich im Abſatz 1 auf den Katalog 
unrichtiger Angaben beſchränke und nicht geſtatte, 
den Reklameſchmied auch bei irgend welchen 
ſonſtigen unrichtigen Angaben zu treffen. 
Staatsſekretär v. Bötticher: Der Bun⸗ 
desrath hat ſich für die Anſicht entſchieden, 
daß ein Spezialgeſetz dem Richter ſpezielle Hand⸗ 
haben bieten muß. Beſchaffenheit, Herſtellungsart rc. 


ſich halten kann. 
dagegen ſind ein 
einer ſchwankende 
liegen. 
die Faſſun 
höht, das Geſetz vielmehr verſchlechtert. 

Abg. von Langen (konſ.) empfiehlt die 
Faſſung der Kommiſſion. Bei dem Katalog der 


Vorlage könne Ä 1 
ſpiele handeln. es ſich doch eben nur um Bei 


„Abg. Vielhaben (Antiſ.) weiſt ebenfalls 
- — hin, wie erfinderiſch in Mitteln die Leute 
ſeien, welche ſich auf unlauteren Wettbewerb 
verlegten, und wie nothwendig es daher fei, die 
Generalklausel beizubehalten. 

Damit wird Abſatz 1 verlaſſen. Ueber Ab⸗ 
ſatz 2 entſteht keine Debatte. 

„ Abſatz 3 macht für unrichtige Angaben in 
Zeitungs⸗Inſeraten auch die für den Juhalt der 
Zeitung ; verantwortlichen Perſonen haftbar, 
aden een Redakteur die Unrichtigkeit der An⸗ 

e e e ea de 
der icht⸗ 
lich M ae 11 0 in Deutſchland gericht 
in Antrag Viel ha b ill di 
dene ien 5 haben will dieſe ganze 
in Antrag Roeren will die 
ge „oder nicht einen Verfaſſer 8 
1. 
Abg. Roeren, ſeinen Antrag em 
legt dar, ein vielbeſchäftigter Reballeun penn. 
Verleger ſei gar nicht in der Lage, alle Inſerate 
zu prüfen. Es ſei unmöglich, ihn für deren 
Richtigkeit in dem Falle, daß der Einſender 
mit in Deutſchland zu faſſen fei, haftbar zu 
machen. N - 
Abg. Baſſermann (natl.) beantragt, die 
Haftbarkeit des Redakteurs und Verlegers aus⸗ 
guläjtieben, ‚um 7 805 

iftrag eines Dritten in die Druckſchrift aufge⸗ 
nommen worden ſind und dies aus der Art der 
Bekanntmachung erkennbar hervorgetreten iſt oder 
der Einſender nachgewieſen wird. 3 
. Geh. Rath Hauß ſtellt feſt, daß die Re⸗ 
111555 ſchon in der Kommiſſion gegen die Be⸗ 

ümmung, um die es ſich hier handie — und 
die erſt in der Kommiſſion neu in die Vorlage 


„Geſchäftliche Verhältniſſe“ 
zu unſicherer Begriff und würde 
u Auslegung bei Gericht unter⸗ 


wenn die unrichtigen Angaben im 


52. 
Die 


wird for 


9 7 


ſind beſtimmte Handhaben, an welche der Richter Neugewährung einer Alterszulage ſtehe den Leh⸗ 
rern nicht zu. Die Verſagung ſei jedoch nur bei 
unbefriedigender Führung zuläſſig. 
1 Ein Antrag Ri 
Die Wirkung des Geſetzes wird durch Paragraphen ſtreichen.  C IC ſol 
g. der Kommiſſion jedenfalls nicht ers|jagung „nur auf Grund eines Disziplinarverfah⸗ 
rens“ erfolgen dürfen. 

Ein 
will die Verſagung der Alterszulage nur bei 
unbefriedigender Dienſtführung zulaſſen. 


Ein 


will außerdem ausdrücklich ausſprechen, daß die 
Zurückziehung bereits gewährter Alters 
unzuläſſig iſt. 

Ein Amendement Hanſen hierzu 


Damit endet dieſe Debatte. 
Ab 


Beſtimmungen nicht. 


als j 
werde, beklagt aber zugleich, one 
fion die Hohlmaße in dem Paragraphen ges 
ſtrichen habe. N 

Abg. Singer billigt dies vielmehr, denn 
ein Aichzwang für Bierflaſchen würde lediglich 
das Bier vertheuern und dadurch dem Schnaps⸗ 
K Vorſchub leiſten. 


der Gneiſenauſtraße zu ſtehen kommen; hier⸗ 
gegen wendet ſich eine Petition von Adjazenten 
der umliegenden Straßen, dieſelben befürchten 
von der Umlegung der Gneiſenauſtraße eine er⸗ 
hebliche Entwerthung ihrer Grundſtücke. Der 
Herr Referent meint, daß den ſeitens der 
Petenten vorgebrachten Bedenken nicht jede Be⸗ 
rechtigung abzuſprechen ſei; die Stadt ſei beſtrebt, 
andere Straßen unter Aufwendung bon erheb⸗ 
lichen Geldmitteln durchzulegen, und es erſcheine 
nicht unbedenklich, hier eine vollſtändig fertig⸗ 
geſtellte Straße eingehen zu laſſen. Wenn ein 
anderer geeigneterer Platz für die Turnhalle ge⸗ 
funden werden könne, ſo würde er ſich gern für den⸗ 
ſelben entſcheiden; der vorgeſchlagene Mat am Ende 
der Blücherſtraße ſei allerdings des ſtarken Ge⸗ 
fälles wegen wenig geeignet zur Anlage eines 
Turnplatzes. Dem vorliegenden Projekt gegen⸗ 
über verhalte ſich die Finanzkommiſſion durchaus 
ablehnend, da die Koſten immer noch viel zu hoch 
erſcheinen, bei der gegenwärtigen Finanzlage der 
Stadt wären Neubauten für Vereine oder Feſte 
nicht am Platze, man müſſe ſich auf den für die 
Schulen erforderlichen Bedarf an Turnräumen 
beſchränken. Referent bittet deshalb die Vorlage 
abzulehnen. 


wurfs angenommen. Der dritte Abſchnitt handelt 
vom Eigenthum. Die §§ 887 bis 906 werden 
nach läng rer Debatte unverändert angenommen 
und die Weiterberathung ſodaun auf Freitag 
vertagt. ; 

— Die Ausſichten des Bürgerlichen Geſetz⸗ 


gekommen, in denen von der Verſagung Gebrauch 
gemacht worden iſt. Die Verſagung iſt nur als 
ein Präventiv gedacht, etwa, wenn ein junger 
Maun ſich vernachläſſigt, im Dienſt, auch wirth⸗ 
8 ſchaftlich. Im Ganzen iſt auch das Verhältuiß 

ermann beantragt ſodann der Vorgeſetzten zu den Lehrern ein freundliches, > ] 
die Verwendung von letzteren ſteht ja auch der Beſchwerdeweg offen.] buches laſſen fih, der „Poſt“ zufolge, bis jetzt 
air Sie jagen: Führung oder Dienſtführung, dahin überſehen, daß die zweite Leſung bis 
eren darauf lege ich wenig Gewicht. Legen Sie auf Pfingſten in der Kommiſſion beendet fein wird. 
bezeichnen zu ſollen, fällt unter vor⸗„Dienſtführung“ Werth, fo wird daran, Tür die Berathung im Plenum noch in dieſer 
glaube ich, das Staatsminiſterium dieſes Seſſion ſei bei allen Parteien Geneigtheit vor⸗ 

eſetz gewiß nicht ſcheitern laſſen. handen, nur bei den Sozialdemokraten nicht, 
Redner räth dann noch davon ab, hier das Dis⸗ welche auf eine private Anfrage erklärt hätten, 
ſie würden im Plenum mit allen Anträgen 

wiederkommen. Damit iſt dann die Erledi⸗ 
gung des Entwurfes in dieſer Seſſion unmöglich 


ſtellen. Gegen den Antrag Roeren 
mmiſſion vermuthlich nichts ein⸗ 


Baſſ 


welche nach dem Handelsgebrau 
Laufe einer kurzen Debatte hierüber 


„Dienſtführung“ gemäß Antrag 
J Abg. Hodler (Zeutr.) erblickt eine Lücke 
daß die Jauerſche Wurſt aus Jauer ſei. darin, daß nicht geſagt ſei, wer denn eigentlich 


Langen, Fuchs, Abg. Glebocki (Zentr.) macht gegen den x 
der Miniſter in der Kommiſſion eine Erklärung, 

Im der 8 7 werde niemals auf die politiſche Führung 

wird unter Ablehnung des Antrages der Lehrer angewendet werden, ausdrücklich vers 


des Antrages Rickert. 
Abg. Dittrich ſpricht für den Antrag 


graphen, 
Abg. Hanſen für ſein Amendement. P 
Abg. Dasbah.(Zentr.) bittet, den Para⸗ Oeſterreich Ungarn. 
graphen nach dem Antrage Stephan zu ge-]. Wien, 16. April. Der öſterreſchiſch⸗unga⸗ 
(tem und ihn alsdann rundweg abzulehnen.] riſche Botſchafter am Berliner Hofe v. Szögeny⸗ 


von Baſſermann beautragte neue Abſatz 


2 


5 


Nothwen 
ſi⸗ für die 


. 


or Zur Schaffung von Turnräumen 


— 


Die Kommiſſion habe] Hiermit verbunden wird die Berathung des 2 


— 


ein“ unterhalte z. iu der In; 
gend⸗ und Damenabtheilung Einrichtungen, welche 
ihm nur Koſten verurſachen. Für ſolche im In⸗ 
tereſſe der Allgemeinheit übernommenen Auge 
gaben dürfe den Vereinen immer ein wenig 
Wohlwollen entgegengebracht werden, die Ver⸗ 
ſammlung ſolle aber auch nicht ausſchließlich das 
nächſtliegende berückſichtigen, ſondern einen weiten 
Blick für die Zukunft unſeres Geſchlechtes haben. 
Prinzipiell werde er für die Magiſtratsvorlage 
ſtimmen, wolle man jedoch den in der Petition 
ausgeſprochenen Bedenken Rechnung tragen, ſo 
ſtelle er folgenden Antrag: „Die Verſammlung 
beſchließt die Errichtung einer Turnhalle nach 
dem Plan der Skizze 6 und bewilligt die erfor⸗ 
derlichen Mittel im ungefähren Betrage von 
125 000 Mark, ſpricht ſich jedoch gegen Ein⸗ 
beziehung der Gneiſenauſtraße in das Bauterrain 
aus und erſucht den Magiſtrat, das Projekt 
dahin abzuändern, daß die Turnhalle auf einem 
der beiden Plätze öſtlich oder weſtlich der 
Gneiſenauſtraße zu ſtehen kommt.“ 

Herr Aron erklärt ſich für einen Gegner 
des Projektes, weil daſſelbe viel zu theuer ſei, 
den Vorſchlag, den Neubau auf dem Gebiet der 
vollſtändig ausgebauten, mit Kanaliſation, Gas⸗ 
und Waſſerleitung verſehenen Gneiſenauſtraße zu 
errichten, halte er für ganz unannehmbar. 7 

Herr Baurath Meyer hebt hervor, daß 
bei einer Ablehnung der Vorlage ſich die Plage 


7 * 8 


frage von ſelbſt erledige. 


3 EL Berlin, 16. April. 
Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
Plenar⸗Sitzung vom 16. April, 
11 Uhr. 


Reg.⸗Kommiſſ. Geh Rath Kügler erklärt 
nur die redaktionellen Anträge für annehmbar, 
bekämpft aber namentlich einen von dem Abg. 
Dr. Opfergelt (tr.) geſtellten, von den 
Abgg. Bartels (kom) und Wolczyck (Ztr.) 
empfohlenen Antrag, wonach ſpäter eintretenden 
Lehrern gegen Entrichtung eines Alterszulagekaſſen⸗ 
beitrages von 270 M. jährlich eine frühere Dienſt⸗ 
zeit an Privatſchulen zur Anrechnung kommen 
kann, dieſer Antrag ſtoße die der Vorlage zu 
Grunde liegenden Berechnungen vollſtändig um. 

Bei der Abſtimmung werden zunächſt einige 
redaktionelle Aenderungen nach Anträgen Freiherr 
v. Zedlitz (frk.) und v. Heydebrand (konſ.) ange⸗ 
nommen, ebenſo wird der Antrag Opfergelt an⸗ 

enommen, dem Zentrum und Konſervative zu⸗ 
ſtinnnten. ; 

$ 11 behandelt die Frage der Dienſtwoh⸗ 
nungen und wird entgegen dem Widerſpruche des 
Abg. Ehlers (fr. Vg.) angenommen. 

§ 11a betrifft die Dienſtwohnungen auf dem 
Lande und wird ebenfalls genehmigt. 

§ 12 ordnet die Größe der Dienſtwohnung: 


Italien. 


Venedig, 15. April. Die deutſchen Ma⸗ 
troſen begaben ſich heute an Laud und wurden 
überall herzlich begrüßt. Heute Abend war der 
Markus⸗Platz glänzend erleuchtet. Das Muſik⸗ 
korps der kaiſerlichen Yacht „Hohenzollern“ gab 
ein Konzert, welches von der trotz des Regens 
zahlreich anweſenden Volksmenge ſehr beifällig 
aufgenommen wurde, insbeſondere fanden die 
deutſche und die italieniſche Hymne lebhaften 
Beifall. Nach dem Konzert begleitete die Volks⸗ 
menge das Muſikkorps unter Hochrufen auf 
Deutſchland bis zum Landungsplatze. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 16. April. Nach einer Meldung 
aus Havanna hat eine Abtheilung Aufſtändiſcher 
10 ſedmſche Soldaten in Sau Antonio de Vega 
ermordet. 


Verathung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes 
tgeſetzt. 
beſtimmt: ein rechtlicher Anſpruch auf 


Antrag Rickert will den ganzen 


Eventuell ſoll die Ver⸗ 


utrag Stephan (Beuthen, Ztr.) 


Antrag Arendt will daſſelbe und 
zulagen 


will 


ſagen: bereits zu Recht gewährter. es ſollen dabei die örtlichen Verhältniſſe berück⸗ 5 England. Herr Dr. Rühl weiſt gegenüber einer Be 
Endlich ſchlägt ein Antrag Hofmann ſichtigt werden. 2 London, 16. April. Wie der „Standard“ merkung des Herrn Aron noch beſonders darauf 
(uatlib.) vor, die Verſagung der Alterszulagen Abg. Knörcke (fr. Vp.) bittet die Regie⸗ aus Nizza meldet, hat ſich der Großfürſt⸗Thron⸗ hin, daß für eine Zentralturnhalle ein Platz am 


ſolle nur zuläſſig ſein „bei auf ſchuldbarem Ver⸗ 
halten begründeter und im Wege des Diszipli⸗ 
narverfahrens feſtgeſtellter unbefriedigender Füh⸗ 


rung“. 
deckt ſich 
Hanſen. 


Abg 


Antrag 


denn prin 


Ende der Blücherſtraße ganz ungeeignet ſei. 

Herr Kurz betont, daß in der Finanz⸗ 
kommiſſion das Projekt prinzipiell nur wegen der 
zu hohen Koſten gefallen ſei, allerdings wären 
die mit Verlegung der Straße verbundenen Une 
zuträglichkeiten dabei wohl in Betracht gezogen 

ſworden. Nach Anſicht des Redners komme hier 

Der Unterſtaats⸗ überhaupt weniger der Bau einer beſonders 
Republik Van großen Turnhalle, als die Errichtung einer 


rungs⸗Vorlage wiederherzuſtellen, welche für den 
verheiratheten Lehrer 3 bis 4 heizbare Räume 
forderte. Es gäbe Schul⸗Patrone, die Kammer 
und Küche für ausreichend halten. 

Die Abgg. Hanſen (frk.) und von Hey⸗ 
debrand (k.) vertheidigen die Kommiſſions⸗ 
vorlage. Herr Knörcke möge doch Beweiſe für 
ſeine Behauptungen von den Schulpatronen brin⸗ 
gen und in die bisherigen ſachlichen Verhand⸗ 


folger von Rußland vor einigen Tagen erkältet 
und hat einen ernſtlichen Rückfall erlitten. 
London, 16. April. Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Singapore breitet ſich der 
Aufſtand der Mohamedaner in China aus. 


Afrika. 
Kapftadt, 15. April. 
ſekretär der ſüdafrikaniſchen 


Bezüglich bereits gewährter Zulagen 
der Antrag mit dem Antrage Arendt⸗ 


„ Stephan-⸗Beuthen erklärt, ſein 
ſei nur als Eventualantrag gedacht, 
zipaliter lehne das Zentrum den ganzen 


7 ab. Gegen denſelben liege vor Allem das lungen keinen agitatoriſchen Ton hineintragen. Boeſchoten iſt heute nach Europa abgereiſt. Schutzhalle für den Turnplatz in Betracht, wofür 
Bedenken vor, daß er auch auf die politiſche Die Abgg. Das bach (k.) und Nölle Der hieſige Agent der Debeers⸗ und der 50 000 Mark ſicher ausreichen würden. 
Führung Anwendung finden werde. Eine klipp (ul.) b der Regierungs⸗Chartered⸗Compauy Rutherford wurde überführt, Nach einer Zwiſchenbemerkung des Herrn 


und klare Erklärung hierüber habe ja der 
Miniſter in der Kommiſſion 
Eventuell werde jedenfalls mindeſtens ſein An⸗ 
trag oder der Antrag Arendt in der Hanſen'ſchen 


Faſſung 


Abg. 
gegen § 7 überhaupt für unbegründet, zumal 


eine gleichartige Beſtimmung auch für alle Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. vom 16. April. wie der Antrag Rühl, mit großer Mehrheit ab⸗ 
anderen Beamten, ausſchließlich der Richter, Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Vor Eintritt in die Tagesordnung giebt gelehnt wird. f . 
beſtehe. Seine Partei ſei aber bereit, entgegen: Berathung. Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher Sanitätsrath“ Für das ſtädtiſche Krankenhaus 
2 5 und das Wort Führung in Dienſt⸗ Schluß 4 Uhr. Dr. Scharlau bekannt, daß noch eine kleine liegen zwei Bauprojekte vor, für welche z. 3. 
ührung“ zu ändern, alſo den Antrag Stephan Vorlage, betreffend die Verpachtung eines ſtädti⸗ eine beſondere Geldbewilligung nicht erforderlich 


anzunehmen. Die Anträge betr. der bereits ge⸗ 


währten 


überhaupt nur von „Neugewährung“ ſpreche. 
Abg. Rickert: eee 


unge 


dſmit Recht bezeichnet derſelbe 
Antraa als unzureichend. Will man eine Ver⸗ 


itten um Ki eee 
Vorlage; die Abgg. Winckler (k.), von Tſchoppe 
(frkſ.), Dittrich (3tr.) ſprechen für die Kom⸗ 
miſſionsbeſchlüſſe, dieſe werden angenommen. 
Die SS 13 (Unterhaltung der Dienſtwoh⸗ 
nung) und 14 (Niethsentſchädigung) werden de⸗ 
battelos genehmigt. f a 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 


Baurath Meyer tritt Herr Klein für den 
Bau der Turnhalle ein, indem er beſonders den 
Antrag Rühl empfiehlt. 

Damit ſchließt die Debatte. 

Herr Decker weiſt in einem Schlußwort 
nochmals auf die der Vorlage entgegenſtehenden 
finanziellen Bedenken hin, worauf dieſelbe, ebene 


ohne Erlaubniß Waffen von Kapſtadt nach Kim⸗ 
berley geſchafft zu haben, und zu einer Geldſtrafe 
von 20 Pfund Sterling verurtheilt. 


tadtverordueten-Verſammlung 
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nicht abgegeben. 


angenommen werden. 
artels (k.) hält die Bedenken 


iſt, mit Rückſicht auf das für Bauten im Kran⸗ 
kenhaus im Extraordinarium eingeſtellten Pauſch⸗ 
quantum. Es handelt ſich um die Ausführung 
eines eingeſchoſſigen Männerpavillons zum Preis 


5 ſchen Grundſtücks, eingegangen fei, die Verſamm⸗ 
Deutſchland. lung erkennt die Dringlichkeit an. Die Vorlage 
Berlin, 16. April. Seine Majeſtät der] unter Nr. 9 der neuen Tagesorduung wird ab⸗ 
Kaiſer iſt heute Vormittag 11 ¼ Uhr mittelſt] geſetzt, da der Referent behindert iſt. g inerp a . 
Sonderzuges von Wien kommend in Be): Vom * iſt eine Vorlage einge⸗ von 150.000 Mark, ſowie eines zweigeſchoſſigen 
eingetroffen. Da ſich Se. Majeſtät jeden offi-[gangen, in welcher die Verſammlung erſuchtſ Frauenvavillons zum Preiſe von 182 000 Mark, 
zielen pfaug verbeten hatte, waren am Babn⸗ wird, das generelle Projekt Nr. 6 zu einer wobei wegen der Ausdehnung der Zentral 


Zulagen ſeien überflüſſig, da $ 7 
Die Verbeſſecung, die im 


Stephan liegt, erkenne ich au. Aber 
ja ſelbſt ſeinen 


—— 


2 


heizung auf den Männerpavillon noch beſondere] ſackt, wodurch Mehraufwendungen erforderlich 
Vorlage erfolgen ſoll. wurden. Bei den Anſchlägen für die Ottoſchule 

Weiter beantragt der Magiſtrat, auch die und die Auguſte⸗Viktoria⸗Schule ſind dagegen 
Ausführung eines neuen Eiskellers für das | Fer nicht unerheblicher Art vorgekommen, die 
Krankenhaus zum Preiſe von 5200 Mark zu ge⸗ Schuld daran treffe eben die Verfertiger der 


8 erſcheine daher nicht am Platze. In] die Koſten feiner Reiſe ausſchli 
ieſem Sinne entſchied ſich auch die Verſamm⸗ Gewinne decken kann, die er bei den Wettfahrten 
lung mit großer Mehrheit. ſſicherlich davontragen wird, vielmehr geht ſeine 

Eine Vorlage des Magiſtrats betrifft die] Abſicht hauptſächlich dahin, ſich in den Dienſt 
Einrichtung von vier Bureauzimmern im Hauſe] der Radfabriken zu ſtellen und für dieſelben da⸗ 


zlich durch die! feter für den 


nehmigen. a 
Nachdem Herr Decker die Vorlagen ein⸗ 


— begründet und zur Annahme empfohlen, wollen. 


unden dieſelben widerſpruchslos die Genehmi⸗ 
gung der Verſammlung. 

Bei dem beſtändigen Wachſen der Stadt 
und damit der Verwaltung, für welche die 
Räume des Rathhauſes ſchon lange nicht mehr 
ausreichen, iſt es erforderlich geworden, die 
Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation auszu⸗ 
quartieren, um für die Dezernate, die im Rath⸗ 
haus verbleiben müſſen, Räume zu gewinnen. 
Der Magiſtrat hält es für zweckmäßig, das 
Gewerbegericht aus dem Hauſe Große Woll⸗ 
weberſtraße 54 in die alte Ottoſchule auf dem 
Schweizerhof zu verlegen und deren Räume der 
Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation zu über⸗ 
weiſen. Der Magiſtrat bittet, die entſtehenden 
Koſteu mit 1270 Mark zu bewilligen. 

Ueber die Vorlage berichtet ebenfalls Herr 
Decker und bezeichnet derſelbe die in Antrag 
gebrachte Verlegung der genannten Bureaus als 
durchaus erforderlich, weshalb er bittet, die 
Vorlage anzunehmen und eine Petition der Ge⸗ 
werbegerichts⸗Beiſitzer, welche um Belaſſung 
des Gewerbegerichts in den bisherigen Räumen 
bittet, für erledigt zu erachten. 

Herr Sieber ſpricht ſich gegen die Ver⸗ 
9 des Gewerbegerichts nach dem Schweizer⸗ 

0 
jedoch von dem Herrn Oberbürgermeiſter 
und dem Referenten widerlegt, worauf die An⸗ 


aus, die vorgebrachten Bedenken werden kommen. 


ſpeziellen Entwürfe. Schließlich bittet der Herr 
Referent, die geforderten Summen bewilligen zu 


Herr Malkewitz betont, daß es nicht in 
ſeiner Abſicht liege, Herrn Baurath Meyer für 
die vorgekommenen Unregelmäßigkeiten verant⸗ 
wortlich zu machen, doch werde, wenn der De⸗ 
zernent entlaſtet ſei, dadurch noch nicht der Ma⸗ 
giſtrat entlaſtet, denn dieſer habe die Geſchäfte 
vertheilt und folglich müſſe der Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter die Verautwortung für die Etats⸗ 


überſchreitungen tragen. Man dürfe ſich 
doch nicht auf den Standpunkt ſtellen, 
jetzt Alles im Guten gehen zu laſſen, 


dazu ſei die finanzielle Bedeutung der Sache zu 
ſchwerwiegend. Die Ottoſchule und die Auguſte 
Viktoria⸗Schule ſtellten ſich unter Hinzurechnung 
der jetzt geforderten Summen jede auf mehr als 
eine halbe Million Mark und es erſcheine ſehr 
fraglich, ob Auſchläge von dieſer Höhe in der 
Verſammlung eine Mehrheit gefunden hätten, 
da ſchon die ſeinerzeit vorgelegten Pro⸗ 
jekte vielfachem Widerſpruch begegneten. Man 
müſſe bei den Schulbauten unbedingt vor⸗ 
ſichtiger werden, ſonſt ergebe ſich allerdings die 
Nothwendigkeit die Steuerzuſchläge immer mehr 
in die Höhe zu ſchrauben oder auf das bereits 
bei der letzten Etatsberathung in greifbare Nähe 
gerückte Bouquet indirekter Steuern zurückzu⸗ 
Ein wichtiges Moment ſei bisher noch 
garnicht hervorgetreten, daß nämlich die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung das Recht habe, den 


nahme der Magiſtratsvorlage mit großer Mehr: | Magiftrat für Ueberſchreitungen regreßpflichtig zu 


heit erfolgt. 


machen. Redner ſchließt, er werde gegen den 


Der Magiſtrat beantragt, die Verſammlung Magiſtratsantrag ſtimmen, um zum Ausdruck zu 


möge ſich mit dem in den Bedingungen und der 
Bekanntmachung vorgeſchlagenen Verfahren der 
Ausſchreibung des Projektes zum Bau der 
3. Oderbrücke einverſtanden erklären und aus der 
im Extraordinartum vorgeſehenen Summe von 
500 000 Mark den Betrag von 6000 Mark für 
3 Preiſe, welche von der Tiefbau⸗Deputation zu 
vertheilen ſind, bewilligen. 

Nachdem Herr Decker als Referent die 
Nothwendigteit des Brückenbaues eingehend er⸗ 


örtert, treten auch die Herren Schanz und beiten nothwendig geworden ſein, daß 
Gollnow auf das wärmſte für baldige In⸗ diesbezüglichen 


e deſſelben ein. 
err 
Preiſe im Voraus feſtgelegt ſehen, worauf Herr 
Baurath Krauſe entgegnet, daß die für ein⸗ 
zelne Entwürfe zu bewilligenden Summen in 
dieſem Falle, wo ein Projekt bereits vorliege, 
eigentlich als Entſchädigung für die Arbeit der 
Konkurrenten aufzufaſſen ſei. Die Magiſtrats⸗ 
vorlage wird 2 — unverändert ange⸗ 
nommen. 

Eine recht lebhafte Debatte entſpaun ſich 
bei einer Vorlage des Magiſtrats betreffend 
Nachbewilligung der Baukoſtenüber⸗ 
chreitungen bei Schulbauten, welche 
o recht die Finanzwirthſchaft beleuchtete; bei 
dem Bau der höheren Töchterſchule, 


koſten um 2758 0,63 Mark, 
ſchule, dem Stettiner Prachtſchulbau Nr. 2, um 


bringen, daß er mit der Verwaltung nicht ein⸗ 
verſtanden ſei. 

Herr Oberbürgermeiſter Haken war be⸗ 
müht, die Vorwürfe des Herrn Malkewitz als 
unbegründet zurückzuweiſen, er hob hervor, daß 
die benöthigten Summen im] Extraordinarium 
ausgebracht werden, ſo daß in dieſem Etatsjahre 
nur ein Theil davon zu decken ſei. Auch bei 
ganz richtiger Kalkulirung der Anſchläge würden 
Nachbewilligungen für die e 

i e 
Anträge früher 
hätten eingebracht werden müſſen, 


Dr. Koliſch möchte die Höhe der gebe er zu. Dem Magiſtratsantrag bitte er 


die Zuſtimmung nicht zu verſagen. 

Herr Klein wendet ſich gegen die allzu 
luxuriöſe Ausſtattung der Schulbauten. Die 
Ueberlaſtung des Herrn Baurath Meyer erkenne 
er an und wünſche, daß hierin Wandel geſchaffen 
werde. 

Herr Malkewitz wendet ſich gegen die 
Ausführungen des Herrn Oberbürgermeiſters und 
bemerkt weiter, der Zwiſchenruf während des 
Referats ſei ganz falſch verſtanden worden, er 
habe nur gegen die vom Herrn Referenten zum 
Ausdruck gebrachte Anſicht opponiren wollen, daß 
die erforderlichen Nachbewilligungen zur rechten 


g dem Zeit bewilligt worden wären, ohne daß dazu 
Stettiner Prachtſchulbau Nr. 1, 5 die Bau⸗ Jemand 


etwas geſagt hätte. Im Gegentheil 


ei der Otto⸗ wäre vielleicht aus dieſem Anlaß eine noch⸗ 


malige gründliche Durchſicht der Anſchläge in die 


67 345,89 Mark überſchritten und endlich bei] Wege geleitet worden. 


der Parnitzſchule um 1859,19 Mark. 


Hierauf wird ein Schlußantrag angenom⸗ 


Namens der Finanz⸗Kommiſſion referirtImen und erfolgt die Nachbewilligung 


Herr Decker über die Vorl 


derſelbe hebtder Etatsüberſchreitungen mit er⸗ er 


Anfang ſeiner Ausführungen hervor, heblicher Mehrheit. 


eich 8 
aß, abgeſehen von den durch Fundamentirungs⸗ 


Um eine Verbreiterung der Eiſen⸗ 


arbeiten verurſachten Mehrkoſten die Schuld anſbahnſtraße zu ermöglichen, hat der Magi⸗ 
den Etatsüberſchreitungen denjenigen Beamten ſtrat mit Herrn Kommerzienrath Stahlberg einen 
zur Laſt falle, welche die Anſchläge gefertigt] Vertrag abgeſchloſſen, wonach Letzterem für eine 


haben. Mit Anfertigung der Koſtenanſchläge hätten von ihm an 


keine junge Arch 


die Stadt abzutretende Fläche von 


tekten betraut werden müſſen, 215 Quadratmeter eine gleich große Fläche vom 


welche dieſer Aufgabe nicht gewachſen waren, Kanaliſationshof abgegeben wird. Herr Stahl⸗ 
bei manchen Pofitionen ſei die Hälfte vergeſſen, berg tritt außerdem eine 58 Quadratmeter große 


fo fehlten, um nur ein Beiſpiel anzuführen, 
den Treppen einer Schule die Geländ 
Stadtbaurath Meyer ſei zur Zeit als jene Ent⸗ 
würfe angefertigt wurden derartig mit Arbeit 
überhäuft geweſen, daß ihm eine genaue Nach⸗ 
prüfung der Anſchläge in allen Einzelheiten nun⸗ 
möglich geweſen ſei, ihn könne ein Vorwurf 
nur inſoweit treffen, als er es unterlaſſen habe, 
für die Fundamentirungen gleich die nöthigen 
Nachbewilligungen zu fordern, damals wären 
dieſelben gewiß erfolgt, ohne daß Jemand ein 
Wort geſagt hätte. (Stadtverordneter Malke⸗ 
witz: Na, Na!) Wenn eine umfangreichere 
Fundamentirung ſich als nothwendig erweiſe, ſo 
müſſe dieſelbe eben vorgenommen werden, denn 
man 
liegen laſſen. Referent hofft, daß aus dieſen 
Vorkommniſſen für die ar eine 
Lehre gezogen werde. etzt, nach⸗ 
dem es gelungen ſei, brauchbarere techniſche 


Hülfskräfte heranzuziehen, wären bei den neueren 


Bauten der Stadt Erſparniſſe erzielt worden. 
Weiter bringt Herr Decker ein Schreiben des 
Herrn Baurath Meyer zur Verleſung, worin der⸗ 
ſelbe beſonders hervorhebt, daß er durch theil⸗ 
weiſe Uebernahme des Ingenieur⸗Dezernats zu 
ſehr belaſtet worden ſei. Sodann geht der Referent 
auf die einzelnen Schulbanten über und bemerkt, 
daß bei der Parnitzſchule von einer Ueberſchreitung 
der Bauſumme nicht eigentlich die Rede ſein 
könne, vielmehr handle es ſich hier um eine 
rößere Reparatur, die Bodenauſſchüttung habe 
ch. was bei Wieſengrund leicht vorkomme, ge⸗ 


Berlin, den 16. April 1896. 
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bei Fläche zur Verbreiterung des Parnitz⸗Bollwerks 
er. Herr unentgeltlich ab und übernimmt auf ſeine Koſten 


die Verſetzung der Einfriedigun 
des Kanaliſationshofes. Der Magiſtrat erſucht, 
die Verſammlung möge ihn zum Vertrags⸗ 
abſchluß auf dieſer Grundlage ermächtigen. 
Demgemäß wird ohne Debatte beſchloſſen. 
Eine Vorlage des Magiſtrats verlangt ver⸗ 
ſchiedene Bewilligungen für den Schlacht⸗ 
und Viehhof, im Ganzen 167 150 Mark, 
und zwar 1. für die Aufhöhung des zur Er⸗ 
weiterung des Schlachthofes reſervirten Terrains 
31000 Mark und 2. für den Viehhof: 93 400 
Mark für Aufhöhung, 30 000 Mark Kanaliſation 
und Waſſerleitung und 12 750 Mark Kläranlage. 


nach der Seite 


könne doch den Bau deshalb nicht einfach Da für die Aufſchüttung des Viehhofes bereits 


am 9. November 1893 20 000 Mark bewilligt 
wurden, ſo beträgt die jetzt noch zur Verfügung 
zu ſtellende Summe 147 150 Mark. 
Die Vorlage findet ohne Widerſpruch die 
Genehmigung der Verſammlung. 
Der Bäckermeiſter Berg hatte unter dem 
3. Mai v. J. an die Stadtverordneten eine Be⸗ 
arg gerichtet, daß jein Grundſtück Holzſtraße 
r. 6 zum Kanalzins herangezogen ſei, trotzdem 
in der Holzſtraße ein ſtädtiſcher Kanal nicht 
vorhanden ſei. Mit Bezug darauf liegt jetzt 
eine Rückäußerung des Magiſtrats vor, worin 


Pommerensdorferſtraße 25 und Bewilligung von durch Reklame zu machen, daß er auf ihren Rä⸗ 
2060 Mark zur Vornahme verſchiedener noth⸗ dern neue Rekords ſchafft. In Amerika fol die⸗ 


wendiger Reparatureu. 


Herr Klein bittet, die Vorlage abzuleh⸗ Velozip 
nen, da das Haus irgendwelche Aufwendungen Rad ihrer Marke ein neuer 


ſes 1 ſehr einträglich ſein. Wenn heute die 
edfabrik X. ankündigt, daß auf einem 
ilometerrekord ge⸗ 


nicht lohne, die Hochbaudeputation habe dem bes ſchaffen worden iſt, fo 1 es ſich die Kon⸗ 


reits im Januar Ausdruck gegeben durch einen kurrenzfabriken Zehntauſen 


einſtimmig gefaßten Beſchluß. 


e von Dollars koſten, 
um verkünden zu können, daß der Rekord der 


Herr Stadtrath Rabbow weiſt darauf Fabrik X. um zweifünftel oder dreiſiebentel 


hin, daß es ſich nur um vorübergehende Be⸗ Sekunde geſchlagen worden iſt. 


Herr Johnſon 


nutzung der Räume handle, er bitte deshalb den hält dafür, daß die europäiſchen Fabriken nicht 


Betrag zu bewilligen. 
Nachdem ſich aus der Verſammlung noch 


rap Mittel für Reklamezwecke verfügbar 
alten, was ja in's Bereich des Möglichen gehört. 


die Herren Dorſchfeldt, Berndt und Schilbach Was nun endlich die Perſönlichkeit des Herrn 


gegen, die Herren Manaſſe und Freund für die 
Vorlage geäußert, wird Letztere mit 21 gegen 20 
Stimmen abgelehnt. 

Die übrigen Vorlagen der Tagesordnung 
fanden den Anträgen der Referenten gemäß Er⸗ 
ledigung. 0 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 17. April. Dem Lehrer Kieſel 
zu Neu⸗Ruppin iſt der königliche Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe verliehen. 

— Dem Gerichtsvollzieher a. D. Fleiſch⸗ 
hauer zu Wolgaſt und dem Gerichtsdiener a. D. 
Kurth zu Demmin iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Wohl nur ſelten dürfte ein hauswirthſchaft⸗ 
licher Artikel ſich feſter in die Gunſt der Haus⸗ 
frauen aller Stände eingebürgert haben, als die 
von Max Elb in Dresden fabrizirte Ch. A. 
Paſteur's Eſſig⸗Eſſenz. Die Original⸗ 
flacons, welche dieſe Eſſenz enthalten, ſind durch 
einen Maßſtab abgetheilt, der die zur Bereitung 
einer Weinflaſche Tafeleſſig oder zuverläſſigen 
Früchte⸗Einmache⸗Eſſig erforderliche Menge Eſſenz 
aufs genaueſte anzeigt. Während früher das 
Laufen der Dienſtboten nach Eſſig gar nicht auf⸗ 
hörte, hat man jetzt in dieſer Form 10 Liter 
Eſſig im Haus und bereitet ſich eine Flaſche bei 
Bedarf im Augenblick durch Verdünnen mit 
Waſſer. Dieſer ſelbſtbereitete Eſſig hat den 
Wohlgeſchmack und das Aroma guten Wein⸗ 
eſſigs, bleibt ſpiegelblank und wird von 
ärztlichen Autoritäten wegen ſeiner Rein⸗ 
heit als der geſündeſte Eſſig empfoh⸗ 
len. Ganz beſonders eignet er ſich zum 
Einmachen und Konſerviren, weil durch die 
Maaßtheilung der dazu unbedingt erforderliche 
Stärkegrad genau und gleichmäßig ae 


— —— —— —————— 


wird und weil er gänzlich frei von Fäulniß⸗ 
Keimen und Gährungsſtoffen iſt, die den 
Grund zur Berderbniß der Früchte 
bilden. Hier liegt eine in prak⸗ 
tiſcher und geſundheitlicher Beziehung gleich 
gediegene Neuerung vor; nur wolle man 
beim Einkauf der ſeit über 20 Jahren rühmlich 
bekannten Originalflacons von Max Elb, 
Dresden, darauf achten, daß man die echte, 
auf Etikette, Halsſtreifen und Kapſel mit deſſen 
Firma bezeichnete Waare und nicht etwa eine 


in ähnliches Gewand gekleidete Nachahmungſbez., 12,80 B., per Juli 13,027, 


hält. 
FCC ³˙¹Üämꝗ TEE 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Vor einigen Tagen iſt in Mailand der 


amerikaniſche Radfahrer und Rekordfabrikant John] PET 
L. Johnſon eingetroffen, in der Abſicht, ſich hier Ruhi 


für die europäiſchen Sommerwettfahren zu trai⸗ 
niren und e europäiſchen Geld⸗ 
preiſe zu gewinnen. Er verſichert, daß er der 
erſte amerikaniſche Radfahrer ſei und die beſten 
Rekords, von 250 Meter bis zu 1000 Kilometer, 
geſchaffen habe. Dieſe Behauptung läßt ſich von 
hier aus nicht kontrolliren, aber es iſt ſicher, daß 
Herr Johnſon ſehr viel Geld verdienen muß, 
denn er reiſt mit einem wahrhaft fürſtlichen Ge⸗ 
folge. Die Hauptperſon in demſelben iſt Herr 
Tom Eech, der Maſſeur und vielleicht auch Kom⸗ 
pagnon des Meiſterfahrers. Tom Eech 
Herrn Johnſon wie ſeinen Augapfel und läßt 
ihn keine Minute allein. Er ſorgt dafür, daß 


Johnſon in jedem Betracht ein Leben führt, das 


nur auf die Schaffung neuer Rekords gerichtet 
5 Johnſon darf keine Mehlſpeiſen eſſen, keinen 

ein und keine Spirituoſen trinken, nicht rauchen 
und ſich nicht verheirathen. Er muß jeden Tag 
zur ſelben Stunde in's Bett und genau neun 
Stunden ſchlafen. Tom Cech ſchreibt ihm vor, 
wie lange er jeden Tag Rad zu fahren hat und 
mit welcher Geſchwindigkeit. Nach Beendigung 
der täglichen Uebung entkleidet Tom Eech ſeinen 
gehorſamen Jckaſſet reckt und ſtreckt ihm die 
Glieder und maſſirt ihn dann eine reichliche 
halbe Stunde hindurch. Der Meiſterfahrer wird, 
wie man ſieht, zu einer Art Maſchine herabge⸗ 


drückt. Er läßt einen Anderen für ſich denken], 


und wollen, entäußert ſich aller menſchlichen Attri⸗ 
bute und es bleiben von ihm ſchließlich nur noch 


derſelbe ausführt, daß allerdings vor dem be⸗ die Beine, die Lunge und das Herz⸗ und Adern⸗ 
treffenden Grundſtück ein ſtädtiſcher Kanal nicht ſyſtem übrig. Außer jenem Maſſeur führt Herr 


gelegt ſei, doch habe der Beſitzer das Haus durch 


ohnſon noch vier Pacemaker und einen Traineur 


eine private Verbindung an den nahen Kanal] mit ſich, alles Sterne erſten Ranges in ihrem 


eine Rückzahlung der 
Freude Fonds. 


angeſchloſſen, 


Kanal⸗ Beruf. Es iſt nicht wohl möglich, 


Bergwerk. und Hüttengeſellſchaften. 


[Kaffee. 


hütet dr 


daß Johnſon! die Genehmigung zur 


Johnſon anlangt, der dem allermodernſten Beruf 
mit ſolchem Pflichteifer obliegt, ſo hat man es 
in ihm mit einem jungen Manne von 26 Jahren 
von mittlerer Größe und koloſſaler Muskulatur 
zu thun. Daß er beſonders intelligent ausſehe, 
kann man nicht behaupten. Er iſt der Sohn 
eines Schlittſchuhfabrikanten aus Minneapolis in 
Minneſota und hat ſeine erſten Lorbeeren als 
Schlittſchuhfahrer erobert. Seiner Beſtimmung 
als Rekordfabrikant hat ihn erſt Tom Eech, 
ſein Traineur, zugeführt. 

+ Ratzeburg, 16. April. Die Beiſetzung des 
Freiherrn von Schrader fand heute Mittag auf 
dem hieſigen Friedhofe im Erbbegräbniß der Fa⸗ 
milie von Schrader ſtatt. Die Betheiligung der 
Bevölkerung war eine allgemeine. Frau Baronin 
Schrader traf mit dem Berliner Zuge hier ein 


Sehr. v. Schrader in der Gars 
niſonkirche zu Potsdam vom Kaiſer verſagt 
worden ſei, ſtellt der „Reichsanzeiger“ feſt, daß 
nach Lage der Sache nicht der Kaiſer, ſondern 
der Kommandant von Potsdam die Erlaubniß 
verweigert habe. 

Wie das „B. T.“ meldet, ſchweben unter 
den Parteien des Reichstages im Augenblick Er⸗ 
örterungen in Bezug auf das parlamentariſche 
Vorgehen gegen den überhandnehmenden Duell⸗ 
unfug. Es ſteht noch nicht feſt, ob man die 
Form einer Interpellation oder einer Reſolution 
wählen wird. Die Anſicht überwiege jedenfalls, 
daß der öffentlichen Meinung Genüge zu thun 
und die Regierung aufzufordern ſei, mit allen 
Mitteln dem Duellunweſen entgegenzutreten. 

Das Duell, welches zwiſchen dem Zere⸗ 
monienmeiſter von Kotze und dem stud. jur. 
von Schrader ausgefochten werden ſollte, findet 
nicht ſtatt. Daſſelbe war bereits auf Freitag 
Nachmittag angeſetzt und zwar unter ſehr ſchwe⸗ 
ren Bedingungen. In letzter Stunde iſt es ge⸗ 
lungen, den Streit auf gütlichem Wege zu 
löſen. Studioſus von Schrader hat die Herrn 
von Kotze in einem Briefe zugefügten Beleidi⸗ 
gungen zurückgenommen. 

Die „Poſt“ iſt in der Lage, zu beſtätigen, 
daß thatſächlich eine königliche Kabinetsordre be⸗ 
treffs kriegsgerichtlicher Verurtheilungen wegen 
unrichtiger Berichterſtattung von Schießreſultaten 
erſchienen iſt. 

Geſtern Abend hat hier im Hotel Saxonia 
die Konſtituirung der neuen Abtheilung den 
3 Kolonialgeſellſchaft ſtattgefunden, wozu 
die Mitglieder ſehr zahlreich erſchienen waren. 
Den Vorſitz führte Dr. Hammacher. Nach einer 


und wurde von dem Sohne und ihrem Onkel lebhaften Debatte wurde beſchloſſen, eine neue 


empfangen. Man erwartete, daß der Kaiſer noch 
im letzten Augenblicke einen Kranz ſenden werde, 
aber kein äußeres Zeichen von Theilnahme traf 
ein. Am Bahnhofe hatte der Kriegerverein Auf⸗ 
ſtellung genommen und ſetzte ſich von hier aus 
um 1½ Uhr der Leichenzug mit einer Militär⸗ 
kapelle an der Spitze in Bewegung. Die ganze 
Trauerfeier machte einen düſtern Eindruck. Als 
der Sarg in die Gruft getragen wurde, bemerkte 
man ein großes Palmen⸗Arrangement, welches 
die Gardes du Corps geſtiftet hatten. 

x Prag, 16. April. Die 23jährige Fabri⸗ 
lhre Lest Marie Jelinek kam beim Ordnen 
ihrer Friſur dem Licht zu nahe. Ihre Kleider 
geriethen in Brand, und bevor Hülfe zur Stelle 
war, wurde die Frau gräßlich zugerichtet. An 
ihrem Aufkommen wird gezweifelt. 

kutta, 16. April. Ein verheerendes 
Feuer ſuchte geſtern den Ort Chetla bei Kalkutta 
heim. 300 Hütten ſind zerſtört und 4000 
Menſchen obdachlos. 


CCC ENTE TEE TEEN, 
Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 16. April. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 13,55 bis 13,70, neue 
—,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Mens 
dement 13,10 bis 13,35, neue bis 
x Nach produkte exkl. 75 Prozent Rendement 
10,00 10,75. Etwas ſchwächer. Brod⸗Raffinade I. 
25,25. Brod⸗Raffinade II. 25,00 bis —,—, Gem, 
Raffinade mit Faß 24,75— 25,25. Melis I. 
mit Faß 24,50 bis —.—. 
8 I. Produkt Tranſito f, a. B. 
pril 12,70 bez., per 


’ 


eſt. 0 
mburg per 
at 12,72½ B., 12,77 ½ 
G. 13,05 
per Auguſt 13,15 G 
Dezember 11,78 ½ G., 11,90 B. 
Hamburg, 16. April, Vorm. 
Gormittagsbericht.) Good 
Santos per Mai 67,00, per September 
Dezember 59,75, per 


„ 13,17½ B., per Oktober⸗ 
1 ® Sad, 5 


11 Uhr. 


63,75, 
März 59,75. 


udermarft. 

ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per April 
12,75, per Mai 12,82 ½, per Juli 13,0 


Abtheilung ins Leben zu rufen. Ein provifort? 
ſcher Vorſtand wurde gewählt, in den u. A. auch 
Prinz von Arenberg berufen wurde. Etwa 150 
Mitglieder traten der neuen Abtheilung bei. 

Karlsruhe, 16. April. (Privat⸗Telegramm.) 
Der Kaiſer bleibt heute hier, da der Jagdbezirk 
Kaltenbronn in Folge Schneefalles noch nicht 
gehbar iſt. 

Wien, 16. April. Wie die Abenbblätter, 
melden, hat der deutſche Kaiſer geſtern in der 
Joſefſtädter Reiterkaſerne den Huſaren, die nach 
ihren vorzüglichen Leiſtungen in Front vor ihm 
aufmarſchirten, wörtlich in ungariſcher Sprache 
geſagt: „Ich bin mit meinen Huſaren zufrieden“, 
worauf Die Huſaren in ſtürmiſche Eljenrufe aus⸗ 
brachen. 

Trieſt, 16. April. (Privat = Telegramm.) 
Der „Mattino“ meldet aus Rom, dort herrſche 
freudige Aufregung über einen angeblichen Sieg. 
Ras Alula und Ras Mangaſcha ſeien gefangen, 
die Schoaner total geſchlagen. Eine Beſtätigung 


fehlt noch. 5 

Prag, 16. April. Der Gemeinde⸗Vorſtand 
in Karolinenthal faßte den Beſchluß, daß die an 
den dortigen Straßen angebrachten Aae 
bezeichnungen ꝛc. in czechiſcher Sprache abgefaß 
werden ſollen. i 

Paris, 16. April. 46 Generalräthe haben 
Reſolutionen gegen das Einkommenſteuergeſetz 
angenommen, 13 Generalräthe dafür. 8 

London, 16. April. Die „Morning Poſt“ 
veröffentlicht eine Korreſpondenz aus Transvaal 
worin die Regierung von Transvaal beſchuldig 
wird, die Konvention von 1884 außer Acht ges 
laſſen 5 haben, indem ſie die Einfuhrartikel von 
England nicht mit denſelben Zöllen belegte, wie 
deutſche Einfuhrartikel. Der deutſche Handel i 


average Südafrika ſei in den letzten Jahren um 500 Pr 


vn geſtiegen. Das Blatt verlangt eine Unter 


ung. 
25 chau, 16. April. Der Streik in; 


9. ars 
amburg, 16. April. Vorm. 11 uhr. Dombrowa ift in Folge der energiſchen Inter⸗ 
. Rüben⸗ vention der ſehbrkel vollſtändig unterdrückt.) 
endement Von 3000 bisher dort beſchäftigten Bergarbeitern 


nur 80 entlaſſen; denſelben wurde das 


ind 
Naht der Aufnahme in andere Etabliſſements 


5, per 0 
Auguſt 13,15, per Dezember 11,87½, per März | von Ruſſiſch⸗Polen für immer verboten. N 


12,15. Ruhig. 
Wien, 16. April. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 7,04 G., 7,06 
Berbtt 738 G, 7,25 B. Söggen per grlhjeb 
erbſt 7, , . Roggen per Frühjahr 
6,76 G., 6,78 B., per Mai⸗Juni 6,56 J. 6,58 
B., per Herbſt 6,14 G., 6,16 B. 
Mai⸗Juni 4,24 G., 0 
4,43 G., 4,45 B. Hafer per Frühjahr 
6,72 B., per Mai⸗Juni 6,60 G., 6,62 
Herbſt 5,97 G., 6,99 B. 

Peſt, 16. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duk ten markt. Weizen loko beh., per 
Frühjahr 6,70 G., 6,72 B., per Mai⸗Juni 
6,75 G., 6,75 B., per Herbſt 6,97 G., 6,98 B. 
Roggen per Frühjahr 6,48 G., 6,50 B, per 
Herbſt 5,76 G., 5,78 B. Hafer per Frühjahr 
6,35 G., 6,37 B., per Herbſt 5,60 G., 5,61 B. 
Mais per Mai⸗Juni 3,91 G., 3,92 B., per Juli⸗ 
Auguſt 4,11 G., 4,11 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 10,40 G., 10,45 B. 


gen. 
Glasgow, 16. April, Vorm. 
5 Min. 


per 


11 Uhr 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 16. April. Zu der Meldu 
Abhaltung einer 


Eiſenbahn⸗Stamm-⸗Aktien. 


9 un halt nehmen. 


2 5 numbers war⸗ ae bei Ratibor + 1,96 


Warſchan, 16. April. Anläßlich dem 
Moskauer Krönungsfeier werden an der uffiiee 


B., Grenze Paßverſchärfungen eingeführt und d 
B., per ruſſiſchen Grenzwachen verſtärkt. Hier find 


gebt 


reihe Hotel⸗Wohnungen von durchreiſenden Ver⸗ 


; d Krönungsfeier bes 
Mals per N fremder Mächte zur gsf 
4,26 B., per Juli⸗Auguſt Nuntius 


Der franzöſiſche Vertreter und der 
Agliardi werden hier kurzen Aufent⸗ 


. TEE TE 
Wetterausſichten 
für 5 47. April. 


Wärmeres, vielfach heiteres Wetter mit 
mäßigen ſüdlichen Winden; keine oder unerheb⸗ 


liche Niederſchläge. a 
CCC EL EE RETEE 
Waſſerſtand. 


Am 15. April. Elbe bei Auſſig + 1,74 


— Wetter: Meter. — Elbe bei Dresden + 0,46 Meter. 


— Elbe bei Magdeburg + 3,18 Meter. — 
bei Straußfurt + 1,65 Meter. — 
Meter. — Oder bei 


Breslau Oberpegel T 5,14 Meter, Unterpegel 


0,37 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,88 
de. — Weichfel bei Thom T. 2,48 
Meter. — Warthe bei Poſen + 1,48 Meter. 


daß — Am 14. April: Netze bei Uſch + 1,22 
tauer- Meter. 


Bank Papiere. 


Teutſche Fonds, Pfand- und Meutenbrieſe. Argent. Aul. 5% 8 Oeſt. GR. 4%103,756 Berz. Vw. 5% 125,50 000 Hibernia 5½ 160 Hobes Eutin⸗Oüb. 4% 57.00 bc Balt. Eiſb. 3% —— Dividende von 1891. Dividende von 199, 
Dtſch.R.⸗Anl. 4% 106,506 Weſtf. Pfbr. 4% 106,209 But, St.⸗A. 5% 100, 50bs Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 84 25 bc Hörd. Bgw. 0 12.30 rkf.⸗Gütb. 4% 85,50b G Dux⸗Bdobch. 4% —— Bank f. Sprit Disc.⸗Co m. 8%208,505 
do. 3½% 105,20 do. 3½% 101.900 Bnen.⸗Aires Ol. amort. 5% 100 200 do. Gußſt. 4½ % 155,900 do. com. 9 15106 Lüb.⸗Büch. 4% 152.400 Gal. C. OSdw. 5% —,— u. Prod. 3°/,% 74,0068| Dre zd. B. 8 155, 40b 
do. 3% 99,506 Mtb. rtiſch.3½% 100, 40% | Gold Anl. 5% 36,250 5 R. co. A. 80 4%102,806 | Bortifac. 11.000 do. St.⸗Pr. 9 39,256 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4%175,008 | Berl. Ci. V. 4%128,006B National. 6½ 141,806 
Pr. Conf. Anl. 4% 100,200 Kur⸗ u. Nm. 4%105,508 Ital. Reute 4% 84106 do. 874% —— Donnersm. 65% 15080000 Suden 7% =— | twigshafen 4% 120,80 It. Mittmb. 4% 91,750 do. Fdlegeſ. 4% 150,000 Pomm. Oyp. 
do. 3½% 105,250 Lauenb. Rh. 4% 105,500 Mexit. Anl. 6% 95,705 | do. Goldr. 5% 109,100 Dortm. St. |Laurafütte 45 159,100 h Marienburg⸗ ursk⸗Kiew 5% —.— Bresl. Disc. com. 69 143, 80 bh 
do. 3% 99,608 | Bon. do. 4% 105,606 do. 20 L. St. 6% 95,506 do. (2. Or) 5% . | Pr. I. A. 0% 41.750, Louise Tief. 0 58,00 h Mlawra. 4% 92.000 Most, Breſt 3% —.— Bank 9½ r 117,700 Pr. Ceutr⸗ 8 
VSt Schld. 3 ½% 100,606 do. 3½% 102,400 Newvork Gd. 6“ 111.50 do. Pr. A. 64 5% 192.0000 Gelſentch. 6 162,000 Nt.⸗Wſtf. 6 125,900c6 Mdb. J Ir 4% —— Oeſt Fr. St. 4% —— Darmſt. B 5½% —— Bod. 9½ 176.5000 
Berl. St.⸗O.3½% 101,806 Poſenſche do. 4% 105,606 Oeſt. Pp. R.4 / —.— do. 66 5% —— Hark. Bgw. 0 116,000 5] Oberſchleſ. 1% 78,75605 | Noſchl.⸗Märk. do. Nowſtb. 5%131,906 Deutſch. B. 9% 186,90b Reichsbank 6,2% 158,305 
do. n. 3½ 10 l, 0b Preuß. do. 4% 105,70 do. 4½% —,— do. Bodener. 5% 121,006 ti Staatab. 4%102,%066| do. L. B. Kb. 4%140,006 Dtſch. Gen. 5%119,006 
4% —— Ih u. Wet. do Silh . 4½7 101. 4008) Sab. Gold- .. ² VU . | Shi. 0) 4% 11,606 Gold. und Papiergeld. 
Stett. Stadt? Rentenbr. 4% 105,70 do. 250 51 417100 ] Pfandbr. 5% 86,500 3 Berg⸗Märk. elez⸗Wor. 4% —— Saalbahn 4% —.— Warſch.⸗Tr. 5%117,506 St. 9.72 4356 
Anl. 94 31/,% 102208 Sächſ. do. 4% 105,600 er 4% 151,756 re Rente = — — „„ —— 2 5 n . do. Wien 4% 282,75 rn . 8 laut 8 — = = 
Wtn. P. A 3"/,%101,906 Schlef do. 46 105,500 do. Ger Sooſe — —,— 0. u. 22 u Mund. , I e 20 Fes. Stüte 16.2450 | Deiter. Banknot. 169,806 
Hol 50% Num. Ste 51 3,10 ung. Gt. 44 10,600 4. Em 4% —— Koslow⸗Wo⸗ P 
beat 8 S0 10 51 410480 ASt. 3 5%103,108 ne 5“ —.— 3 0 su; 4% 101,5068 Gold-Dollars 4.185000 Ruſſiſche Not. 21,5008 
Y „ 5 &. „ f debu ” rsk⸗ * j 2 
— 9762106105 — 1 Dtſch. Grund⸗ rue Me rn F N ae en Bredow. Zuckerfabr. 30% 40008 ab Wen Gum. 5 60 66 edel, 
/ "6 19906 [8 käme u, Go, 20, TB! "aldi. ea 
5 f ß . . go) tinnngg| BEIDEN Ss IRRE 
. 8 . f 2 1 . 37— } 0 rn l . 0. Sm % „ * 6 A 2 15 
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Verdingung Rt 
auf Lieferung von Portland⸗Cemenk für die Neuhaus 
ſtreckel Stettin⸗Jaſenitz. g 

Das Angebotsheft mit den Verdingungs⸗Unterlagen 
kann im Bureau der unterzeichneten Bau⸗Abtheilung 
Stettin—Neu⸗Torney, Alleeſtr. 82, eingeſehen werden 
und von da gegen holt: und beſtellgeldfreie Einſendung 
von 0,60 % in Baar bezogen werden. 5 

Die Angebote find verſchloſſen, voſtfrei und mit der 
Aufſchrift „Angebot auf Lieferung von Cement“ bis 
zum April d. J., Vormittags 12 Uhr, zu 
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart 
der etwa erſchienenen Bieter beginnen wird, an die 
unterzeichnete Bauabtheilung einzureichen. Zuſchlags⸗ 
friſt 3 Wochen. 

Stettin, den 13. April 1896. 

Königliche Bau⸗Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Der Preis für Kraft⸗, Koch⸗ und Heizgas iſt vom 
1. d. Mts. ab von 12 auf 10 „ pro Kubikmeter er⸗ 


mäßigt. 
Der Magiſtrat. f 
Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Bredow a. O., den 9. April 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführungsarbeiten einſchl. theilweiſe Lieferung 
don Gegenſtänden für ca. 932 Meter unterirdiſcher 
Entwäſſerung ſollen vergeben werden. N 

Projectſtücke, Koſtenanſchläge und Bedingungen liegen 
bei mir zur Einſichtnahme aus. 

Angebote auf Uebernahme der Arbeiten und Liefe⸗ 
rungen können bis zum 1. Mai d. J. bei mir abge⸗ 
geben werden. 


Der Gemeindevorſteher. 


Netzel. 


7 mal preisgekrönt für her- 
vorragende Leistungen. 


Am 20. April cröffne in Stettin im Coneert⸗ 
hauſe einen 6tägigen Kurſus in: 


Holiſchnitzerei 


verſehiedenſter neueſter Art. 
Spezialität: Holzbildhauerei 


Königreich Sachſen. 


Alkaliſche Eiſenquellen, eine Glauberſalzquelle (die Salzauelle) und eine lithion⸗ und eiſen⸗ 
haltige Quelle (die Königsquelle). Kohlenſäurereiche Stahlbäder, Moorbäder von Eiſenmineral⸗Moor, 
elektriſche und Jichtennadelextraktbäder, kohlenſaure Bäder Syſtem Fr. Keller, Dampfſitzbäder, 
Molken, Keſir. Perſonal für Maſſage. Waſſerleitung von Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. Die 
Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 8 2 5 

Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. : : 

Frequenz 1895 : 7460 Perſonen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 15. Mai 
und 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 

Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielpätze 
für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn Tennis). f 5 ET 

Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiels, Leſe⸗, Billard: und Geſellſchaftszimmer. 
Elektriſche Beleuchtun g 2 5 

Verſandt 5; Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Ausführliche 
Proſpekte poſtfrei durch die 


Cammin . P. vampfseni Ki-Station. 
Sool- und Moorbad. ;.enaa Dievenow. 
Für Lungenkranke! 
Heilanstalt 


Dr. Brehmers zu Görbersdoz£ i. Schl. 


Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 

Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Min- 
derbemiättelte (nicht Volkssanatorium) eröffnet. Pension (d. h. 
Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser pro Monat 130—145—160 
Mark je nach Lage und Grösse des Zimmers. 

Aufnahme nach vorheriger Anfrage — Chefarzt: Dr. Achtermann. — Pro- 
speete durch die Verwaltung der Dr. Brehmer’sehen Heilanstalt zu Görbersdorf. 


Höhe 


Gegründet 
530 Meter. 


Bad Ilmenau 


im Thüringer Walde. 


Klimatischer Kurort und Sommerfrische I. Ranges. 


Altrenommirte Wa sserheilanstalt (für Nerven- und Gichtkranke). 
zende Kurerfolge. 
Prospecte durch den Magistrat, die Badedirection und das Badecomitee. 


Soolbad und Sanatorium bei Halle a. d. S., in anmuthiger und klimatisch bevorzugter Lage. 


Glän- 


Sool- und Moorbäder (Schmiedeberger Eisenmoor), Kohlen- 


Königliche Bade⸗Direktion. 


Bad Elster 


Kann es eine bessere Empfehlung 


für die Vorzüge der Patent- Myrrholin- Seife als Gesundheitsseire zum täglichen Ge 
brauch geben, wie die Anerkennung von 2000 deutschen Professoren und Aerzten? u. a. die 
0 « Geh. Medic.-Rath Professor Dr. Ackermann, Halle a. S., Professor Dr. med. 
Pr ofessoren Karl von Bardeleben, Jena, Professor Dr. Bunge, Halle A. 8., Professor Dr. 
Diese, Halle a. S., Geh. Med.-Rath Professor Dr. Eekard, Giessen, Professor Dr. Fischer, Strassburg i. E., 
Professor Dr. Flemming, Kiel, Professor Dr. Gies, Rostock, Professor Dr. A. Gräfe, Halle a.8., Professor 
Dr. Heinecke, Erlangen, Professor Dr. von Herff, Halle a. S., Geb. Med.-Rath Professor Dr. Fr. Hoffmann, 
Ballenstedt, Hof-Rath Professor Dr. Kehrer, Heidelberg, Geh. Med.-Rath Dr. Koenig, Goettingen, Pro- 
fessor Dr. Koestlin, Stuttgart, Professor II. Krause, Berlin, Professor Pfeiffer, Berlin, Geh. Hof-Rath 
und Professor Dr. B. Schultze, Jena, Professor Dr. R. Wiedersheim, Freiburg i. B. 
.. 
Geheime Medicinal-Räthe: 3% Be Dr v; Conta, Weimer, Geh. 


® Med.-Rath Pelmann, Bonn a. Rh. 


= Kgl. Gen-Arzt 4. D. Dr. Anderl, München, Gen.-Arzt u. D. Dr. A. Bensen 
General-Aerzte ® Bückeburg, Gen.-Arztz.D. Dr. Edmund Meissner, Leipzig, Gen.-Arzt a. p. 


Dr. Müller, Oldenburg, Gen.-Arzt a. D. Dr. Oelker, Hannover, Gen-Arzt a. D. Dr. Stein, Bayreuth, 
Gen.-Arzt a. D. Dr. Ullmann, Nürnberg, Gen.-Arzt a. D. Dr, Wüstefeld, Hannover. 


Geheime Ober-Medicinal-Räthe: 2 
Koch, Freiburg i. Breisgau, Ober-Med.-Rath Dr. Koehler, Mügeln. 


va 38 „ Hof-Rath Dr. Bahrs, Wächtersbach, Hof-Rath Dr. Ehrl, München, Hof-Rath Dr. Ker- 
Hof Räthe ner, Weinsberg, Hof-Rath Dr. R. Telchow, Berlin, Hof-Rath Dr. Weltz, Speyer. 


ö etc. etc. 
Die Patent-Myrrholin-Seife ist 


— ohne jede Concurrenz —— 


die einzig in ihrer Art existirende Toilette-Gesundheits-Seife zum täglichen Ge- 


brauch. Durch ihre Anwendung erzielt man auf naturgemiässem Weg die beste Schön- 
heits- und Gesundheitspflege der Haut und hierdurch einen 


Schönen Teint. SU 


Das angenehme sammetartige Gefühl beim Waschen, die grosse Milde und Reizlosigkeit, 
verbunden mit den keiner anderen Tollette-Seifſe innewohnenden cosmetischen, hygienischen und 
sanitüren Eigenschaften haben die Aerzte (siehe Broschüre) veranlasst, die Patent-Myrrholin-Seife 


beste aller Toilette-Seifen 


bei zarter Haut, für Kinder und zur Beseitigung von Rauhheit, Schrunden, Rissen und 
Unreinheiten der Haut ete. zu erklären. Jeder Vorsichtige wird auf Grund solcher Gutachten in 
Zukunft nur Patent-Myrrholin-Seife anwenden und jede besorgte Mutter wird ihren Lieblingen die 


(Ausgründearbeit). 
Sonntag, den 19. April, Eröffnung der Aus⸗ 
stellung fertiger Sahmitzereien, gleichfalls Concert⸗ 
haus. Beſuch koſtenlos. 
In der Kunſthandlung von Herrn Löseher find 
Arbeiten von mir zur gefl. Anſicht ausgeſtellt, und 
werden Anmeldungen daſelbſt entgegengenommen. 


Else Kroeber, 


geb. Gene. 
Königsberg Pr. 
Berlin W. 30, Zietenstrasse 2%, 
Im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Haufe, 


Vorbildungs-Anstalt 


(Militär-Pädagogium) 


Dirig. Arzt: Dr. Lange. 


einer Bermittelungsgebühr 


Examen. 


e Stettin⸗Glienken⸗Kratzwiek. 


Vom 16. d. M. ab fahren unſere Dampfer zwiſchen obigen Orten bis auf 


Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich em⸗ 
pfohlen von den höchſten Kreiſen. 1895 beſtanden 
147 Fähnriche, 18 Primaner, 4 Oberſekundaner, 10 


Ciniährige, 3 Umtenfekundauer. _Pelpct unenigeitic Weiteres werktäglich 
Inselbad Paderborn. ab Stettin: 


Einzige Speeial-Heillanstalt 


. und verwanäte 
2 A Ss 1 h III A Zustände, * 
Nasen- und Halsleiden. Prospecte gratis. 11 
Spec.-Arzt Dr. Brügelmann, Director. 
; Sonnabend, d. 18. d. M., 2³⁰ 
Abends 8 Uhr, in der Grün⸗ 6 
hof⸗Brauerei (Bock): Gedenk⸗ 730 
feier an die Erſtürmung der m 
Düppeler Schanzen. Patrio⸗ 
tiſche und humoriſtiſche Vor⸗ 
träge ze. Demnächſt Tanz. 
Eingeführte Freunde u. Gön⸗ 
ner des Vereins haben Zutritt. 


Tanz für Kameraden 50 , 

eführte 75 . Der lleberſchuß iſt zur Unter⸗ 

ſtützung hülfsbedürftiger Krieaskameraden des Vereins 

und zum hieſigen Kaiſer⸗Friedrich Denkmal beſtimmt. 
Der Borſtand. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


Sonntag, den 19. April er., Abends 7½ Uhr, im 
Freiert ſchen Lokale (Birkenallee): 
Unterhaltung und Tanz. 
Einführungen geſtattet. ö 
orgen Sonnabend, Abends 8½ Uhr, bei Hoppe: 
General - Versammlung. 


1 N säure-Soolbäder, Wasserheilverfahren, Anwendung 
I 4 in der bewährtesten physikalischen Heilmethoden. Massage, 
Eleetrieität und Diätetik. Frühjahrsku 


ren im April und Mai. 


Saison bis Mitte Oetober. Prospecte durch die Kur- Verwaltung. 


Köln a, Rh. 


Fr. Pitzschky 


Rheinisch-Westfälische Boden-Credit-Bank 


Darlehen auf ſtädtiſche Grundſtücke zu zeitgem. Bedingungen vermitteln ohne Beauſpruchung 


& Co., 


Stettin, Gr. Oderſtr. 18/20. 


Pädagogium Lähn 
Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesengebirges. Griindliche Vorbereitung für Prima und Freiw. - 


Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, tägliche 
Spaziergänge, müssige Pension. Weitere Auskunft und Prospekte durch Dr. Hartung. 


bei Hirschberg 
in Schles. 


Annehmlichkeit derselben gewähren. 

Die Patent-Myrrholin -Seife verwascht sich nur schr langsam und hat ein an- 
genehmes, aromatisches, wenig vordringliches Parfüm. Bekannte Fachchenuker haben die Patent- 
Myrrholin-Seife geprüft und u. A. fasst Hofrath Dr. C. Schmitt's chemische versuchs 
station und hygienisches Institut ihr Urtheil wie folgt zusammen; 

„Die „Myrrholin-Seife“ können wir als eine durchaus wohlgelungene, den strengsten 
Anforderungen genügende Toiletteseife bezeichnen, welche sogar in Folge ihres Myrrholin- 
Gehalts den Werth einer guten Toiletteseife noch erheblich übersteigt 
und dadurch eine bisher unausgefüllte Lücke ausfüllt, nämlich die einer 


* . - 
hygienischen Toiletteseife. 

Die Patentt Myrrholin-Seife ist in den guten Parfümerie- und Droguen-Geschäften, sowie 
in den Apotheken à 50 Pfg. erhältlich, woselbst auch die Broschüre mit den Gutachten der Pro- 
fessoren u. Aerzte zu finden ist. Das kaufende Publikummöge sich noch schliesslich 8. en, nieht 
der Geruch, nicht die äussere Verpackung und nicht die lame 
bestimmen den Werth einer Seife, sondern deren Einfluss auf die Haut und damit auf den ge- 
sammten Gesundheitszustand des Menschen. 

-  Engros: Flügge & Co. in Frankfurt a. M., 
welche nach allen Orten, in welchen sich keine Niederlagen befinden, 6 Stück zu Mk. 3.— franco 

gegen Nachnahme versenden. 


5 Uhr Vormittags, 
730 


” 1, 
„ Nachmittags, 


C. Feuerloh. 


Gerichtlicher Ausverkauf. 


Die Reſtbeſtände der Julius Schiersmann senior- 
ſchen Konkursmaſſe, große Oderſtraße 28, beſtehend in: . 
Därme jeder Art, Gewürze, Maſchinen und ſonſtige 
Aeiſcherei-Artikel 
ſollen bis ultimo April a. c. zu billigſten Preiſen ausverkauft werden. 
Günſtige Gelegenheit für Fleiſchermeiſter. 


e 


ab Kratzwiek: 
545 Uhr Vormittags, 
100 815. 7 ” 
1145, " LA 
315 „Nachmittags, 
645 " U 
8 " 77 


Der Konkursverwalter. 
A. Bouveron. 


J. F. Braeunlich. 


Aufruf. i 


Alle 


Kriegs = Veteranen | 


aus den Feldzügen von 18487071 

(aus ganz Deutſchland) 
werden zu dem am 10. Mai zu Berlin ſtatt⸗ 
findenden 


Historischen Nationalfest 


ergebenſt eingeladen. 
Näheres am Sonntag, den 19. d. Mts., um 4 Uhr 
im Coneerthause. 


H. Schmidt, 


alleiniger Bevollmächtigter des Verbandes 
deutſcher Kriegs⸗Veteranen. 


Auch wird Auskunft im Hauſe Grabowerſtraße 30 
ertheilt. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titanla“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 

J. Cajüte % 18, II. Cajüte % 10,50, Deck 46 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 

Rud. Christ. Grihel. 


N 


Verein ehemaliger 34er. 
Fahnenweihe des Vereins ehem. 144 
im Concerthauſe ſtatt. ! 
4 Uhr in der Grabowerftr.- u. Birken 
Ag 9 KHofmang 
illets find zu haben beim Kameraden Ho a 

} Der Vorſtand. 

Zum Swinemünder 

fährt am 4. Mai 
D. „Der Kaiser“ 
Abfahrt von Stettin 

Montag, den 4. Mai er., Morgens 8%, Uhr. 
Mittwoch, den 6. Mai er., Nachmittags 2½ Uhr. 
Der Dampfer liegt ſchon am Sonnabend, d. 2. — 
J. F. Braeunlieh. 
Vollſtändige Einrichtung zur Schieſfbnde, nd 
Grünhof, Elyſtumſtr. 1. 
ASTHMA. und KA RE 


Sonntag, den 19. d. Mts., findet M 
34. Zum Abholen der Fahne Antreten m 
Schulzenſtr. 30/31. 0 
Markt 
nach Swinemünde. 

Rückfahrt von Swinemünde g 
Nachmittags zum Laden am Dampfſchiffbollwerk ber | 
Teſching (alles Eiſen) billig zu verkaufen‘ 

p bekämpft durch die ele 


Fee Beklemmung, Husten, Schnupfen, 
ins allen Apotheken : fr. 2 die Schachtel, 
En anos Venzaur : 20, Rue St-Lazare, PARIS 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigareliie, 


Kantſtr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 1. Oktober 1 


9 Stuben. 


Kantſtr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 
1. Oftb: zu verm. Näh. Grabowerſtr 31, III. 


S Stuben. 


Obere Kronenhoffir. 17a hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Ott. 


7 Stuben. 


Berlinerthor⸗ und Eliſabethſtr. -e 
Erkerwohnung mit Ballen. 2 0. we 
ſichtiaung v 11 bis 1 Uhr, Sag, b. Wirth. 

Pit mara ſtr. 19, am Bismarclplatz hoch⸗ 
Lenſche tl. Wohnung. Zu melden 1 1 

Eliſabethſtr. 59 iſt die 3. Etage v. 7 Zim 
mit Ballon und reichlichem Zubehör, auch 
ci, eg rg Näunlichteiten ö. 

„April od. g 1. N. b. Haus 

Friedrich- Karlſtr. 10, 7—8 . 

zum 1. 7. od. 1. 10. Näh. beim Wirth dort. 


6 Stuben. 


sfenallee 41, II, mit Centralheizung. 
—— 1, Am Berliner Tbor, 
5 Vorderſt., 1 Hinterſt. und groß. Kabinet, 


Eckwohn. m. prachtv. Ausſicht. Preis 1000 „44 . 


Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balk. rein. 
G., Bfdſi., Neu, . Hinth. ff. o.ſp. N.Kantſt. 1 l. 

Pölitzerſtr. 16, 2 Tr., eine Wohnung von 
6 Stuben zu vermiethen. 

Preußiſcheſtr. 18, 1, Bdſtb. a. Z., Of. o. Oh. G. N.p.r. 


5 Stuben. 


Bollwerk 87, II, mi 
Birfenallee 87, 1, = nalfon, Näheres III. 
Wirth Ein 


nm u. Badeſtube. Näh. 


Vermiethungs⸗Anzei 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


Birkenallee 20, p., ſof., a. Stall. Näh. Hof v 
Birkenallee 21, mit Zubehör, zum 1.]Oktober 
zu vermiethen. 
Deutſcheſtr. 12, 5 od. 7 Zim, Bd., Gart., 1. 7. 
Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn. 
mit Kahinet, Badeſtube, Waſſerkloſet, Laube, 
Zubehör, 636 % jährlich, zum 1. Oktober. 
Greifenſtr. 4, 1 Tr., 2 herrſchaftliche Wohnungen 
mit reichlichem Zubehör zum 1. Oktober, 
eine ev. auch früher zu vermieth. Näheres 
daſelbſt bei Noetzel. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3. Etage, mit 
Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 
In meinem neuerbaut. Hauſe i. Pommerensdorf 
iſt d. 1. Etag. beit. aus 5 Zim., Balk. u. reicht. 
Zubeh., d. Neuzeit entſprech. eingericht., paſſ. f. 
Arzt a. Beamte d. Fabrik, bill. N. Oberwiek 15, p. 
Philippſtr. 74, J. Eing. Bogislavftr., m. Balcon, 
Badeſtube, Preis 1000 44, ſogl. od. ſpäter. 


4 Stuben. 


Bugenhagenſtr. 15,1, Bdſtb., Hof o. H. m. G. N. p. r. 
Breiteſtr. 45, 1 Kab., Küche, Korridor, nebſt 
Zub., z. 1. Oftb, zu verm. Rudolf Simon. 
Deutſcheſtr. 45b, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 
Wohnungen von 4, 5 u. 6 gr ſof. z. v. 
mit Bad ꝛc., zum 
Eliſabethſtr. 23, 1. Juli zu verm. 
Elifabethftr. 19, 4 Stub. gleich z a Se 
p. od. I, reichl. Zub., 
ried hf. 9 Sonnenfeite, ſof. z. v. 
gofemaoltern t.63,1.5,.%8,,8..Bd.117.3.,1,7,,0.jf. 
alſer-Wilhelmſtr. 100, b., u. Jöbh., 3. 1. 10. 
Kurfürſtenſtr. 2, Sonnenf. k. vis- - is, . 1.10. N. l. 
* gad enen — 1 
„auch als Sommerwohn. paſſ. N. p. 
Saunierſtr. 8, Badeſt., Sonnenſ., Jal. Näh. H. I. 


Wegen Verzug 


iſt Preußiſcheſtr. 11. 2 Tr., eine Wohnung 
oder 


— hai. Sarnen | 


Birkenallee 1 
Bismarckſtr. 28, Aa 48 Aber be Feier zu 


ES 


Ob. Schulzenſtr. 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. 
hoch. Näher. Roßmarkt 5. 2 Tr., Richter. 

Schulzenſtr. 43/44, 1, neu renov. Wohn. 
mit Mädchen⸗ u. Badeſtube, weg. d. günſtigen 
Lage f. Rechtsanwalt od. Zahnarzt paſſend, 
ſof. o. fpät. zu verm. Näh. b. Vizewirth III. 

42, nebſt Zubehör, ſof. od. ſpäter 


3 Stuben. 


Bis marckſtr. 7, Badſt. u. Zubeh., ſof. o. ſp. 
Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 
Burſcherſtr. 8, Sonnenſ., mit Zubeh., 1. Juli. 
Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. Näh. 3 5 
part., per 1. Juli 
Deutſcheſtr. 19, an ruhige Leute. 
Eliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., z. 1. 7. N. p. 
Hohenzollernſtr. 73, 11, ſof., a. Stall. u. Rem. 
Kantſtr. 2, 2 Tr., zum 1. Juli 96 zu verm. 
Neueſtr. 5b, p. ev. III, Sonnenſ. 21,50 ev. 22,50. 
Turnerſtr. 38, I, frdl. Wohn., zum 1. Juli. 
Beſichtigung von 11—1 Uhr. Näh. beim 
Hauswart daſelbſt. 
Wilhelmſtr. 19, p. links, m. Kab., Klos. ꝛc., 
zum 1. Juli zu vermiethen. Näh. daſelbſt. 


2 Stuben. 


Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Bllicherſtr. 1a, Kab. u. Zb. z 1. Juli miethsfr. N. p. r. 
Blücherſtr. la, Küche u. Zub., z. 1. Juli. N. p. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
sun 25, 2 Kab., Kitche u. et 1. Mat. 
inerbeinerftr. 6, Küche, Kab., Zubeh., 1. Mat. 
Oberwiek 43, vorn 2 Tr., freundl. Wohnung 
ölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 
elzerſtr. 27, freundliche Vorderwohnung 
mit Kabinet und Küche zu vermiethen. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 A Näh. i. Lad. 


Stube, Kammer, Küche. 
Altdammerſtr. 12, mit Waſſerleitung. 


Turner 


Albrechtſtr. 3. 


Bogislavſtr. 36, Stfl., Sonnenſeite, 1. Mai. 
Birkenallee 31, sofort oder später. 


Deutſcheſtr. 19, we dee 


Eliſabethſtr. 4, Sonnenſeite, mit Entree, zum 
1. Mai zu vermiethen beim Wirth. 
Fuhrſtr. 18, 2 Tr., Hofwohnung mit Waſſer⸗ 


leitung für 9 % zu vermiethen. 
Ufrdl, Vorderwohn. Näh. Fuhrſtr. 26, Laden. 


Juhrſtr. 23, of. od. 1. Mal. Näh. Hinterh. Ur. 
Gnigwiete Hunt 4, Wohn. zu 7 u. 8%, ſof. 


Heinrichſtr. 7 und Derfflingerſtr. 8. 


Junkerf tr. 3, z. 1. Mai zu verm. Näh. v. II. 
unkerſtr. 10. 


Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. Wiſltg. 
u. Kloſet, 15—18 A, for. Näher. 208, 1. 
. 23. Näh. bei 3 
eueſtr. Grabow, m. Waſſerl., 10— 
Oberwiek 20m und 24m. 


Wilhe 38, frdl. Vorderw., 16 %, 1. 5. 
ilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
1 Tr., Stube, Kammer, Küche, 
zum 1. Mai zu vermiethen. 
Eingang Stern (Gartenhaus), 
2 Tr., 2 Stuben und Küche, 
3.1. Mai an ordentliche Leute zu 
verm. Näh. bei Frau Nüske, 
Eingang beim Bäcker, 1 Tr. 
Große Wollweberſtr. 18, ſofort od. fpät. z. v. 


Wilhelmſtr. 1, fr. Entreſolw., z. 1. Mai o ſy. Näh. p 


2 — angs u. G. N. Kirchenſtr. 9, b. Dittmer. 
— 1, eine freundl. Wohn. z. 1. Mai. 


1 Stube. 


Auguſtaſtr. 60, p., 1 ält. Frl. f. b. 1 Wwe. 11. Zim. 
Burſcherſtr. 5, Stube und Küche, zum 1. 


Gr. Domſtr. 19, eine Bodenſtube zu vermieth. 
Fuhrſtr. 23, u. Küche, z. 1. Mai. Näh. Hinterh. Ir. 
Gr. Wollweberſtr. 51, 3 Tr., m. Kam., z. v. 


Kellerwohnungen. 


Grabow, Burgſtr. 5, eine freundl. Keller⸗ 
wohnun v. Stube, Kammer, Küche z. 1. Mai. 
per Mai an nur ruh. 

entf eſtr. 3 anſt. Leute für 15 % 
aſſauerſtr. Z, der steller r., 3. 1. Mai. Näh. dort. 
Wilhelmſtr. 3, nebſt Hausreinig. z. 1.5. N.v. part. 


Möblirte Stuben. 


Albrechtſtr. 7, Ir. f. möbl. Zim. m. g. Penſ. z. 1.5 

Burſcherſtr. 1, p. l., mit oder ohne Penſion. 

Krouprinzenſt. 21, p. l., 2g. u. fr.m. Z. a. 1 Herrn. 

Kronprinzeuſtr. 9, 2 Tr. r., ein möblirtes 
Zimmer für 15 % zu vermiethen. 

Gr. Laſtadie 34, II I. frdl. Vordz. m. ſep. Eg. ſof. o. ſv. 

Manerſtr. 4, 2 Tr. l., nahe der Poſt u. Bahn, 
ein frdl. möbl. Zim. an 1 auch 2 Herren bill. 


Schlafitellen. 


Breiteſtr. 20, 2 Tr., ein Mann findet freundl. 
Schlafſtelle bei Döge. 

Bergſtr. 4, Hinterhaus 2 Tr., 1 od. 2 junge 
Leute finden gute Schlafſtelle. 

Breiteſtr. 6, Hof 2 Tr. l., 2 ordentl. anſtänd. 
Leute f. per ſogl. gute Schlafſt. b. G. Kaus. 

Hohenzollernſtr. 79, Hof part. r., ein junger 
Mann findet Schlafſtelle. 

Roſengarten 48,3 Tr. l., 1j. Mann f.frbl.m. Schlfſt. 

Schulzenſtr. 39, 0.3 Tr., ein j. Mann f. Schlafſtelle. 


Läden. 
Bismarckſtr. 7, auf Wunſch Wohn., ſof od. ſpät. 
Grabowa. O., Langeſt. 39, Fleiſcherld.n. W. u. Pfdſt. 


Eouttpire, 
Laſtadle 52, Comtoir, 5 Zimme,, auch 
=. zn derm. Zu 20 Gr. Oftadie 1. 


vermiethen. 


ger 


— 


Näheres Grabowerſtr. 31, 3 Tr. 


Geſchäftslokale. 


Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder späte 
zu verpachten. 
Lagerräume. 
Junkerſtr. 10, cement. Kell. a. Lager., fof. o. ſy 


Werkſtätten. 
König⸗Albertſtr. 23, Tiſchlerwerkſt. Schöning 
Preußiſcheſtr. 105, Entreſ. z. Werkſt. o. Lagerr. 1.8 

Handelskeller. 


Bellevueſtr. 16, zum 1. * zu vermiethen 
Eliſabethſtr. 13, Ska 


Stallungen. 
Petrihofſtr. 5, Pferdeſtall, Remiſe zc., ſof. o. ſu 


Wohnungsgeſuche. 
Wohnung v. 2 hellen Zim. in der Mittelſtadt o 
vor den Thoren wird zum 1. Mai zu mi 
eſucht. Adreſſen niederzuleg. bis z. 16. 4. un 
„I. in der Exped. d. Blattes, Kirchplatz 


Beamter (2 Leute) ſucht Wohn. vol 
2 Zim. u. Küche. Off. u. 28. BB 
i. d. Exp. d. Bl., Kirchplatz 3, erb 
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1 


t 


7 
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Nie Herrin von Hardingholm. 


Orainol⸗Noman von Emilie Heinrichs. 


y 


37 (Nachdruck verboten.) 


4 Laut aufſchluchzend drückte Gabriele das 

chreiben an ihr Herz, an ihre Lippen, und las 
es wieder und wieder, als wolle fie die Worte, 
beide dem edelſten Herzen entſtrömt waren, ihrem 

edächtniß einprägen. Hauptmann von Helborn 
ſchrieb ihr, der Gefangenen, der zum Tode Vers 
urtheilten, ehrerbietiger und achtungsvoller, als 
er es vielleicht jemals der reichen, glänzenden 
Baronin gegenüber gethan haben würde. Mit 
zärtlichem Troſte ſuchte er ihr zertretenes Gemüth 
emporzurichten, daſſelbe wieder empfänglich zu 
machen für die Hoffnung, für eine glückliche 
Zukunft. Er ſtellte es ihr in der beredteſten 
Weiſe vor, daß ſie um ihres Kindes willen den 
Kampf um Leben und Freiheit nicht aufgeben 
dürfe, ſondern die mit Erfolg gekrönten Beſtreben 
ihrer Freunde unterſtützen und der Welt jetzt im 
Gefühle der Unſchuld muthig die Stirn bieten, 
alſo den Dornenpfad der Oeffentlichkeit noch ein⸗ 
mal betreten müſſe. 

„Um Ihres Kindes willen, theuerſte Gabriele,“ 
ſchloß er, „und ein wenig auch um meines 
Freundes willen, det mit Freuden Alles opfern 
würde — Stellung, Hab und Gut, ja, ſelbſt ſein 
Leben, um Ihnen Ihr gutes Recht, Freiheit und 
Glück zurückzugeben, beſchwöre ich Sie, muthig 
und feſt zu bleiben und die letzte Hoffnung 
Ihrer Freunde nicht ſelbſt zu 
machen. Treu und unentwegt der Ihrige Walde⸗ 
mar von Helborn.“ 


Accent 


Briefe 
an Seine N den 
apſt 


5 
| von . Grassmann 8 
find. in Buchform erſchienen und ® 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be 
ziehen durch 2 

: 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


See cee 


>0000200000000000000000000000% 
4223232320322305553030 000,000 


Von Berlin aus iſt eine größere Anz 
zahl von: 
. Gesehen, 


Der Krieg von 1870-71 
z viſchen Frankreich und Deutſchland. 


300 Seiten 12. Zweite Aufl., broch, 
Verlag von R. Grassmann, 


verlangt worden, weil die Darſtellung (leicht 
verſtändlich gehalten) am meiſten gefallen 
hat. Dies veranlaßt uns, das obige Buch 
nich hier anzubieten und zwar: 
.baar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 


bei portofreier Zuſendung durch die Poſt. 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoncenannahme), 


Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 
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Am 15. d. M. ſtarb im Alter von 75 Jah⸗ 
ren mein Onkel 
David Toizmann. 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 
18. d. Mts., Nachm. 4 Uhr, von der Leichen⸗ 
halle in „Bethanien“ aus ſtatt. 
Albert Stahlkopf. 


Statt besonderer Meldung. 

Heute Abend 10 ½ Uhr verſchied nach 
kurzem, ſchwerem Krankenlager mein lieber 
guter Mann, Vater und Schwiegervater, unſer 
Schwager und Onkel, der Rentier 

Wilhelm Krüger 
im Alter von 53 Jahren. 

Um ſtille Theilnahme bitten 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Grabow, den 15. April 1896. 

Die Beerdigung findet am Sonnabend, den Wi 
18. d. Mts., Nachm. 3 Uhr, vom Trauer⸗ ya 
hauſe Birkenallee 8 nach dem Pommerens⸗ 
dorfer Kirchhof ſtatt. 


it 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Verlobt: Frau Auguſte Häwert, geb. Jordan mit 
Herrn Wilhelm Lange [ Greifswald⸗Berlinl. Fräu⸗ 
lein Sophie Reimer mit Herrn Richard Wolff [Gie- 
bichenſtein⸗Poſen]. 

Berehelicht: Herr Egon Kuhn mit Frau Gertrud 
Kuhn geb. Marlow [Stettin]. ö 
eſtorben: Frau Emilie Ocko geb. Glöde [Stettin]. 


Flottes, gutes 


Golonialwaarengeschäft 


in Kreis⸗ und Garniſonſtadt Niederichlefiens, verkäuf⸗ 
lich; ca. 45000 Mark Ladeneinnahme, kein Konſum⸗ 
verein am Platz, zur Uebernahme ca. 10 000 Mark er⸗ 
forderlich, Grundſtück könnte ſpäter erworben werden. 
Offerteu unter S. S. 30 an Hansenstein & 
Vogler, A.-G., Glogau. 
f Sichere Existenz. 
„Ein ſeit 10 Jahren beſtehendes, gangbares Seifen: 
geſchäft, verb. mit gutgehenden Nebenartikeln, tägliche 
ooſung % 100 iſt wegen zur Ruheſetzung günftig zu 
verkaufen. Miethe 1400 44, große Räume, Geſchäfts⸗ 
kenutniß nicht erforderlich. Zur Uebernahme gehören ohne 
Wagren 4500 46 , Nur 


„ mit Waaren ca. 9000 


8 M Selbſtrefleltanten wollen ſich milden unter 


erolinn, Berlin, Voſtamt 58 


Schanden zu] 


Nachdem ſie dies Schreiben endlich zuſammen 
gefaltet und ängſtlich verborgen hatte, damit 
man ihr daſſelbe nicht konfisziren möge, war 
ſie ruhig und entſchloſſen und verſprach dem 
am Nachmittag wiederkehrenden Auwalt mit faſt 
heiterem Antlitz, der Stimme der Vernunft Gehör 
zu geben und dankbar den Weg zu betreten, den 
ihre Freunde zu ihrer Rettung ſo mühſam gebahnt 
hätten. 

Die Partei jedoch, welche den Glauben an ihre 
Schuld feſthielt und jetzt ſo ſchmählich Schiffbruch 
leiden ſollte, wühlte im Dunkeln mit einer Be⸗ 
harrlichkeit, welche einer beſſeren Sache würdig 
geweſen wäre. Natürlich waren der alte Baron 
von Frankenburg und Herr von Tomsdorf als 
die zumeiſt Betheiligten die Seele dieſer Partei, 
da eine Freiſprechung der Baronin die 
nothwendige Frage, wer alsdann das Gift ge⸗ 
miſcht haben könne, in den Vordergrund ſtellte 
und erneute Nachforſchungen zur Folge haben 
mußte. — 

„Meinen armen Sohn kann nicht der Schatten 
eines Verdachts treffen,“ bemerkte der alte Baron 
zu Herrn von Tomsdorf, „weil er ſelber das 
Opfer geworden iſt, mich ebenſowenig, — es bleibt 
ſomit nur die Unſelige in Betracht zu ziehen, und 
müſſen wir deshalb Alles aufbieten, um eine 
Freiſprechung zu verhindern.“ 

Er blickte dabei aus dem Fenſter, als fürchte 
er ſich, den Komplizen anzuſchauen, der finſter an 
ſeiner Lippe nagte und ein Bild ſtiller, ohn⸗ 
mächtiger Wuth darbot. 

„Wenn ich dieſem Helborn, der Ihren Bodo 
die Karriere verdarb und unſtreitig den Ausſchlag 
der unerhörten Kaſſation gegeben hat, nur den 


Brei gründlich verſalzen könnte,“ grollte er, in⸗ 


grimmig mit dem Fuße ſtampfend. 

„Sie muß aufs Neue verurtheilt werden, mein 
Lieber,“ ſprach der Baron mit unterdrückter 
Stimme, „ich ſage Ihnen, ſie muß!“ 

„Natürlich, weil ihr andernfalls das ganze 
Harding'ſche Vermögen wieder zufällt,“ bemerkte 
Tomsdorf achſelzuchend. 

„Und ſie kein Mittel unverſucht laſſen wird, 
den eigentlichen Schuldigen zu entdecken, mein 
Beſter!“ 

„So glauben Sie alſo nicht an die Schuld 
Ihrer Schwiegertochter, Baron?“ fragte Tomsdorf 
mit einem ſtechenden Blick. 

Frankenburg trat vom Fenſter zurück und dicht 
vor den Freund hin. 

„Glauben Sie etwa daran, mein Theuerſter?“, 
fragte er halblaut, ihn feſt anblickend. „Wozu 
dieſe Maske? Spielen wir wenigſtens keine 
Komödie miteinander, lieber Tomsdorf! — Alſo⸗ 
zwiſchen uns Beiden offene Karten, wenn ich 
bitten darf! Ich wiederhole deshalb, ſie muß in 
unſerem beiderſeitigen Intereſſe verurtheilt wer⸗ 
den. Natürlich wird fie vor den hieſigen Schwur⸗ 
gerichtshof wieder geſtellt werden.“ 

„Ja, doch mit neuen Geſchworenen und, wie 
ich vernommen, auch theilweiſe anderen Richtern. 
Es wird dann allerdings auf die Frageſtellung 
der Herren ankommen, was in der Regel ja den 
Ausſchlag giebt, unſere Verbindungen in der 
hieſigen Geſellſchaft ermöglichen Vieles, wir wer⸗ 
den alle Minen ſpringen laſſen müſſen, und auch 
Sie, Baron, dürfen vor Ausgaben nicht zurück 
ſchrecken, wo ſo Großes auf dem Spiele ſteht.“ 
Der Baron nickte gedankenvoll, worauf die 


Aufruf 


für das Kaiſer Friedrich⸗Denlimal in Stettin. 


Das Jubelfeſt des Deutſchen Reichs hat uns die Anregung gegeben, dem 
Kaiſer Friedrich, dem edelſten Vorkämpfer des nationalen Gedankens für das neu er⸗ 


ſtandene Deutſche Kaiſerreich, in dankbarer Verehrung ein Denkmal zu errichten. Als 


Statthalter der Provinz und Kommandirender des Pommerſchen Armeekorps hat der 
damalige Kronprinz jahrelang in Stettin gewohnt. Die herzgewinnende Leutſeligkeit 
und Aufrichtigkeit ſeines Weſens hat uns Alle mit begeiſterter Liebe zu ihm erfaßt 
und wehmüthig müſſen wir daran denken, wie oft wir mit ſtolzer Bewunderung auf 
ſchauten zu dem Glanz und der Schönheit feiner. herrlichen Geſtalt. Sein Gedächtnis 
wollen wir der Nachwelt bewahren. In zuverſichtlichem Vertrauen wenden wir uns 
an die Einwohner unfrer Stadt und unſrer Provinz mit der Bitte, uns zu unterſtützen 
zu dem froh begonnenen Werk eines würdigen Denkmals für den unvergeſſenen Helden, 
den Liebling des geſamten Deutſchen Volks, unſern Kaiſer Friedrich! N 


Stettin, im März 1896. 


Der Geſamtausſchuß 
zur Errichtung des Kaiſer Friedrich: Denkmals. 


trägen bereit. 


| WESTERLAND 
f und 
| WENNINGSTEDT 


| auf 


j Jetzt Iim-Bositze der Gomeinde 
Westerland. Diraclion:.- - 
. Dierstileut. a. D. v. Schöler. 


seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen (23-37 R.) 
Curgebrauch ununterbrochen während des ganzen Jahres, 

Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, Rheumatismus, 
Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten; von glän 
Nachkrankheiten aus Schuss- und Hiebwunden, nach Knochenbrüchen, bei Gelenksteifgkeiten 


und Verkrümmungen 


Alle Auskünfte ertheilt und Wohnungsbestellungen besorgt das städt. Bäder- 
inspeotorat in Teplitz-Schönau in Böhmen. 


Mecklenbur- 
gische 
Pferde-Verloosung 
f zu a er 
aupttreffer 
im Werthe von 10,000 N. 
Looſe a 1 Mi., 11 Looſe für 10 M. 
Woerſend. ſoweit d. Vorrath reicht, 
F. A. Schrader, Hannover a 
Gr. Packhofstr.'29., 
Porto u. Liſte 
20 Pf. 


extra 


Wieſe, 


zwiſchen Gotzlow und Frauendorf, 


an verpachten. Näheres Friedrich-Karlſtraße 29, 


r. rechts, vis-a-vis Wartenberg. 
Alten u. jungen Männern 


wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med.- 
Rath Dr. Müller über das 


geslürte Sheen. U. 
Senat System 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen, 

Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken, 
Eduard Bendt, Braunschweig, 


Cummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 


Preisliste gratis und franko. 


von Dr. A. Oetker, Bielefeld. 


Umzu 
Wellen 


Gießkanne, Spaten, Harke 


adſchaukel, 


7, Stärkster Wellenschlag der Westküste. & 

© Heilkräftigstes Seebad Deutschlands. 5 

Sommer- und Rundrelse- Fahrkarten auf allen grösseren Stationen. 5 

Alles Hähere duroh die Seehade-Direction in Westerland-Syit. 
NA Ba 5 er mee 


e 


zu Schulzenſtr. 43—44 gehörig, 


L . 5 
K | 
öftliche Kuchen 
giebt Dr. Oetker's Backpulver à 10 Pfg. 
Rezepte gratis von den Drogeugeſchäften oder direkt 


agshalber zu verkaufen: Oliv Sopha, gr. Teppich. e 
Gabor, Alexanderſtt. 5, 1 Tr. 1 


Die Expedition d. Blattes iſt zur Entgegennahme von Zeichnungen und Bei- 


|Wordseebäder h 


Ju 


. 


ear 


zendem Erfolge bei 


Glücksmüllers | 


Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 


. bis 12. Mai Ziehung: 


Metzer Dombau-Loose, 
Nur Baargeld, Hauptgewinne: 


1 Mark a 
20,000 Mark 
10.000 Mark 


u. ö. w. Loose & Mk. 3,30, Porto u. Liste 20 Pf. A 
2. bis 4. Mai 1. Ziehung: 


Weimar-Loose. 


Hauptgewinne i. W.: 


30.000 Mark 
20,000 Mark 
10,000 Mark 


u.s. w. Loose a 1 Mk., für 2 Ziehungen 
gültig, Porto u. Listen 30 Pf., zu beziehen 
durch das Bankgeschäft 


Ludwig Müller & Co., 


Berlin, Breitestrasse 5, 


. ... Kol. Schloss. 
u, empfindliche 


Eine Wohlthat "=: 


Unentbebrlich beim Marſchiren 
ind Wagners waſehbare Vadeſchwamm⸗ 


Schweißſohlen, D. R.⸗Pat. Vorzügliche ärztliche Atteſte 
ei Karl Kratzseh, Frauenftr, 49, 


hugieniſches 


euestes Schutzmittel 


für ſchwitzende 


für Frauen (ärztlich empf.).] Ang 


Vom 1. Mai 1896 ab. 
Abgang von Stettin nach: 
Stargard, Kreuz, Stoly Perſz. 2,41 Morg. 
Podeſuch, Greifenhagen 5 8 2 
Treptow g. R., Stargard, Kreuz, Col⸗ 

berg, Stolp, Danzig, Gollnow, f 

Wollin, Kammin DORT, 
Angermünde, Schwedt, Ebersw., Berlin „ 6,.— „ 
Königsberg Nm, Küſtrin, Fraukfurt 

d. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,30 „ 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 

Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 

Strasburg, Lübeck, Hamburg 38,88. 
Greifenhagen i Su TAT 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

d. O., Frankfurt a. O., Eberswalde 

Berlin 800 
Stargard, Kreuz, Breslau, Pyritz „ 9,21 Vorm. 
Stettin, Altdamm 10,32 „ 
Angermünde, Freienwalde a. O., 

Fraukfurt a. O., Eberswalde, 

Berlin „ 10,38 „ 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, » 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, a 

Strasburg, Neubrandenburg, Mal⸗ ER: 

chin . „ 10,50 „ 
Gollnow, Wollin, Kammin, Treptow, N 

Stargard, Pyritz, Kreuz, Colberg, 

Danzig R „ 10,52 „ 
Könige berg Nur, Küſtrin, Frauffurt 

a. O., Jädikendorf, Wriezen 1 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 
| Berlin . „ 1,35 Nehm. 
Stargard, Pyritz „ 1 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 

Rothenburg, Breslau, Jädikendorf, 

Wriezen 8 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 

Lübeck, Hamburg 5 Schuellz. 2.15 „ 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Poſen, E 
Breslan 0 „ 2.35 „ 
Angermünde, Berlin „ 6 
Angermünde, Eberswalde, Berlin 8 

Paſewalk, Ueckermünde, Wolgaſt, 

Stralfund, Strasburg, Lübeck Perſz. 4.24. 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, 

Treptow 5,10 Abds. 
Angermünde, Schwedt, Freientmalde 

a Wriezen, Eberswalde, 

Berlin „ 5,45 „ 
Reppen, Glogau „ 60 „ 
Altdamm, Stargard, Stolp, Colberg „ 6,39 „ 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Breslau RR 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, x 

Swinemünde, Stralfund, Strasburg „ 74 „ 
Greifenhagen, Küſtrin 5 „ 
Stettin, Altdamm „ 
Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 10,.— „ 
Stargard 2 10051. „ 

Reppen⸗Glogau 4 1145 7 „ 
ermün Gem. Z. 11,30 
iejer 3 i eptember. 


Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 
Kreuzband. Als Brief geg. 20 Marie f. Porto. 


- Kiichtigung. 


N. Oschmann, Konſtanz B. 4. 


beiden edlen Seelen noch lange miteinander be⸗ 
riethen, um ihre lichtſcheuen Pläne verwirklichen 
zu können. 

Ob ihnen ſolches gelang? 

Das aufs Neue beſiegelte Schickſal der armen 
Gabriele ſollte es nur zu bald beweiſen. Der 
faſt ganz neu zuſammengeſetzte Schwurgerichtshof, 
welcher den ſenſationellen Fall noch einmal zu 
entſcheiden hatte, erklärte die Unglückliche der 
fahrläſſigen Tödtung ſchuldig und verurtheilte ſie 
unter Ausſchluß milderer Umſtände zu einer 
Zuchthausſtrafe von zehn Jahren! — 

„Fahrläſſige Tödtung!“ ſchrie General Ruthard, 
als er dieſes Urtheil erfuhr, da er ſich nicht ſtark 
genug gefühlt, die Tortur einer ſolchen Verhand— 
lung noch einmal mit durchzumachen. „Worauf 
in aller Welt hat man denn dieſes Verdikt 
gebaut?“ 

„Auf einen ſchlauen Untergrund,“ erwiderte 
Gebhardt, ſich zornig durchs Haar fahrend, indem 
ein künſtlich aufgebauſchter Beweis den beab⸗ 
ſichtigten Selbſtmord der Baronin feſtſtellte.“ 

„Und was ſagte der Vertheidiger hierzu?“ 

„Er mußte gute Miene zum böſen Spiel 
machen, als er nach dem Gang der Verhandlung 
früh genug einſah, daß man um jeden Preis 
ein Opfer haben wollte. — Wenn er dieſe 
Frage umwarf, konnte eine ſchlimmere kommen, 
er hat das Menſchenmögliche gethan, die Arme 
zu retten.“ 

„Ja, ja, er iſt ein tüchtiger Mann,“ erwiderte 
der alte Herr, „aber — war der Tomsdorf 
wieder da?“ 

„Allerdings, weil er Zeuge der letzten Seene 
der Tragödie geweſen, doch betrug er ſich diesmal 
anſtändig.“ 


MAN_VERLAN 


TER 

Vorzüglichen Bum 
empfiehlt O. W. Kemp's Fllia A 
II. Ratte, Bollwerk 32. 


AdoiphColdschmiat. Stettin, 
Sad: u. Planfabrik, 


Neue Königsſtraße 1, Feruſprecher 325, 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


waſſerdichte Pläne 


für Wagen, Buden, Sommerzelte, fertig vernäht, 
[⸗Meter 1,75 —2,75 inel. Oeſen. 
Grüne Imprägnirung, nen, 
abſolut unverſtocklich, Schuß 
vor Natten⸗ u. Mäuſefraß, 
(Meter 2,25 und 3,—. 
Säcke für Korn u. Kartoffeln, neu u. gebraucht, 
in verſchiedenen Größen. 
Strohſäcke, Marquiſendrell, Bindfaden. 


Anſtändiges beſcheidenes Mädchen von einfacher 
Herkunft, 22—26 Jahre alt, wird von kinderloſ. Herr⸗ 
ſchaft bald geſucht. Hauptbed.: Geſund, fleißig, reinlich, 
kochen, Zimmer San, 1 ie 8 

usbeſſern. Ohne Familienanſchl. Off. m. Gehaltsanſpr. 
5 Gebete unt. F. K. 209 i. d. Exp. Kohlmarkt 10. 


Tüchtige Hand⸗Nähterinnen auf Hoſen und 
Nähterinnen außer dem Hauſe werden verlangt 
Auguſtaſtr. 4, Hof part. r. 
Eine vielmals prämiirte Käſefabrik, welche in der 
Lage iſt, das ganz. Jahr hindurch abgelagerte vollfette, 
prima Tilſiter Käſe liefern zu können, ſucht einen 


Reiſenden oder Agenten 


der Kolonialwaarenbranche, welcher regelmäßig die Pro⸗ 

dinz Pommern und Brandenburg bereiſt, dieſen Artikel 

mit auf die Reiſe zu geben. 5 
Es finden nur Herren mit prima Referenzen Berück⸗ 


Offerten unter K. 
Mosse, Elbing. 


| Eiſenbahn⸗Fahrplan. 
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Jnh. M. KRUGER N 

BERLIN. N. O. Gef deer 2I3.\ 
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Kaſſeneröffnung 7 Uhr. 


M. befördert Rudolf 


„Und Gabriele? — Helborn?“ 

„Die Baronin empfing ihr Urtheil ruhig und 
ergeben; ſie hatte überhaupt nicht viel zu ſprechen, 
weil ihre vorige Ausſage verleſen und dann nur 
von ihr beſtätigt wurde. Hauptmaun von 
Helborn aber wurde bleich wie der Tod, der 
ſtarke Mann ſchien in der That mit einer Ohn⸗ 
macht zu ringen, weil er ganz ſicher auf ihre 
Freiſprechung gehofft hatte. Es war eir 
erbarmungswürdiger Anblick, der mir ins Her 
ſchnitt. — Ich fürchte überhaupt, daß er ſich 8 
der gefährlichen Verwundung viel zu früh als 
völlig geneſen betrachtet hat und dieſe ſeeliſchen 
Erregungen ihm einen verhängnißvollen Rückfall 
zuziehen können.“ 


„Das wäre alsdann ein würdiger Schlußakt,“ 
grollte der General, „aber ich begreife es, ich, 
mit dem grauen Kopf und dem kalten Herzen 
fühle, daß dieſe Geſchichte mein Leben um einige 
Jahre kürzt. — Gott erbarme ſich der beiden 
Unglücklichen, deren Leben zerſtört worden, 
da mein braver Helborn nicht zu jener Sorte 
Menſchen gehört, welche im Vergeſſen Troſt 
findet.“ 

Der alte rauhe Soldat fuhr ſich mit der 
Hand über die Augen und ſeufzte tief und 
schmerzlich. Gebhardt war ebenfalls bewegt, aber 
freute ſich doch im Stillen über die poetiſche 
Anwandlung des Generals, welche etwas durchaus 
Neues bei ihm war und ſeine erregte Seele zu 
beruhigen ſchien. 


Fortſetzung folgt.) 


rik\ 


GE PROSPECTE! 


Centralhallen. 
Gr. Spezialitäten⸗Vorſtellung. uk 
Neues Programm. 
The two Welsons, Kunſtturner an den 
hängenden Seilen. Mirzi Kirchner, die beliebte 
Wiener Soubrette. The tree Menados, 
2 Damen, 1 Herr, phänomenale Kopfeguilibriſten. Max 
Wenzel, Original⸗Geſangshumoriſt. Das räthſel⸗ 
hafte Ei, neueſte Verwandlungs⸗Nummer. Va llerio 
Brown, amerikaniſcher Stabstrompeter. 


Hubertus, der beliebte Jagdſiffleur iſt prolongirt. 
Anfang 8 Uhr. 


Bons giltig. 


Bellevue- Theater. 
Freitag: Gaſtſpielpreiſe (Bons ungiltig). 
1. Gaſtſpiel der Elite-Ballet-Geselisehart 
„Excelsior“ (8 Damen), dazu: 


Lehmann auf der Weltausfiellung. 


Sonnabend: Gaſtſpiel E. Frühling u. d. Ballet. Geſ. 
Ham zelle Nitouche. ver Genee. 
Sonntag 3½ Uhr: (Parg. 50 ). Uriel Acosta. 
Titelrolle — — — — Dir. Leon Resemann. 
Abd. 7½ Uhr: Gaſtſpiel E. Frühling u. d. Ballet⸗Geſ. 


Hühere Töchter. Geſangspoſſe in 4 Akten. 
Concordia-Theater. 
Neues Program mm. ai 
Lilli Fernando, 
die beſte Inſtrumentaliſtin der Gegenwart. 
Bella Morelli, die pikante Soubrette. 


Hypotheken-Kapitalien 
zur I. und II. Stelle auf Güter bis ½ gerichtl. 
Taxe, er J. Stelle bis 60% auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, ebenſo Baugelder offerire 


bei 3½—4 % Zinſen zur J. Stelle, 4—4½ 9 
5 ae /o Zinſen zur J. Stelle 52% zur 


Bernhard Karsehny, 
Bankgeſchüft, 
Stettin, Bismarclſtraße 23. 


NE 1 
Ankunft in Stettin von: 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank- 

furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 


Jädikendorf, Wriezen Perſz. 12,28 Nchls. 
Stolp, Schlawe, Stargard 3 99 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Fraulfurt a. O, Freienwalde „ 2,45 „ 
Greifenhagen, Ferdinandſtein, Podeiuch „ 5,20 Morg. 
Stargar * „ 5,38 „ 
Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs⸗ 

berg Nu. „5 722 
Angermünde Gent. Z. 7.24 „ 
Breslau, Kreuz, Stargard, Perzf. 7.40 
Paſewalk (Werktagzug) em. Z. 748 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, * E 

Schwedt, erſz. 9,8 
Greifenhagen LT ee 


Neubrandenburg, Stralſund, Stras⸗ 
burg, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 
münde, Prenzlau, Paſewalk, Malchin „ 

Gollnow, Altdamm 


117 Vorm. 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, Schnellz. 10,22 


” 


Stolp, Kolberg, Kreuz, Pyrit, Star: 

gard, Treptow a. R., Kammin, 

Wollin, Goll now Der. 10,28 „ 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Freienwalde a. O., Angermünde, 

Schwedt Schuellz. 10,42 „ 
Kleinen, Strasburg, Stralſund, Wol⸗ 

gaft, Ueckermünde, Prenzlau, Paſe⸗ 

walk Perſz. 1,15 Nchm. 
Kreuz, Stargard, Breslau „ 
Berlin, Ebersw., Angermünde 1 
Glogau, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ 

furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 

Jädikendorf, Wriezen „„ 
Altdamm „ 63,6 2 
Danzig, Stolp, Kolberg, Kreuz, Bres⸗ 

lan, Stargard, Pyritz, Treptow, 

Kammin, Wollin, Gollnow 8 


Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 
ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 
münbe, Paſewalk Schnellg. 4— . 

Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Freienwalde a. O., Angermünde, 


Schwedt erz. 5.— „ 
Breslau, Kreuz, Stargard, Pyritz „ 5,32 Abds. 
Breslau, Rothenburg, Meppen, Franuk⸗ 

furt a. O., Küſtrin, Königsberg N. M., 6,1 „ 
Berlin, Eberswalde, Angerm.,Freienw. , 6,24 „ 
Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnell. 6,31 „ 
Strasburg, Prenzlau, Paſewalk Perſz. 6,50 „ 
*Altdamm „ 8, 
Reppen, Glogau 9— 
Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 

Altdamm „ 9,39 Abd. 
Danzig, Kreuz, Stolp, Kolberg, Pyrit, 

Stargard Re 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Freienwalde a. O., Angermünde, 

Schwedt r „ 1008 5 
Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 

ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 

münde, Prenzlau, Paſewalt „ 10,67 

* rin — * PM 1 — 


Reppen, Glogau 
Dieſer Zug fa 


Juni bis 15. September. 


